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Âus Rio Grande do Sul. 

Vor einigen Woclieii brachteii wir eineii Ariikel 
über die „Ueutsclie Sclmlspende íür Rio Grande do 
fctil". Das Interesse, das dieser AeuBerung deutsclieii 
I.i-bens vonseiteii der hksigen deutsclieii Kolouie 
cnlyCgengebracht wird, bereciitigt mis dazu, die nun- 
melii; angenomiueneri Satziungeu der „í5pende'" i>e- 
kiinnjtziigeben: 

Zweck und Ziele der Deuteolien Sclmlspende. 
un 19. Juli 1912 unter dem Namen ..Deutsche 
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SiLí der Vereinigung ist Torto Alegre. 
2. pie Vereinigung Deutsche Sclmlspende besteht 

uus lescliliclienden uud berateudeu Mitgliederu. Be- 
schlifiiJende Mitglieder sind die Gründungsinitglie- 
dor, heiüt diejenigen, die sich bis zum 27. Juli 
1912 
traue 

spende füi- Rio Grande do Sul" begründete Vei'- 
ung veríolgt deu aussclüieülichen Zweck, deut- 
Scliulen im Staate Rio Grande do Sul, insbe- 
!re auf den uiit Deutschen besiedelten Kolonien, 
Unterschied der Koiifessiou durch Aufbessern 

Lelirergeháltern, BescJiaífuiig von Lehriiütteln 
iau oder Miete von Sciuüliáuseni zu unterstüt- 

untei-scliriítlich genieldet haben, und die Ver- 
osjnanner. Beratende Mitglieder sind alie neu 

Eintii^wnden. 
Uie Mitgliedscliaft zui' Deutschen tichulspende 

wird durch die Zahlung eines jahrlichen Mindest- 
betrages von 2 Milreis erworben. Iju übrigen bleibt 
es deiii Eiiuessen jedes Einsielneu überlassen, durch 
Aveitere pekuniáre Deistungen, durch AVerbetatigkeit, 
Bescliafíung von Lehrniittehi oder Materialien für 
ScliuJhausbauten, sowie dui-ch Veranstaltung von 
.Voi-si ellungen und dergleichen die Absichten der 
íSpen<ie zu íõrdern. 

4. Die .Organe der Deutschen Schulspeude sind: 
a) der Vorstand, b) die Veiti-auensníánner, c) die 
ürts^ ruppen, d) die Hauptversajnniiung. 

ã. Der Vorstand besteht aus den 2 A'oi-sitzenden, 
den lüissierern, deu 2 ScluiftíüJireru und 10 Bei- 
sitzei n. Er "wird von der Hauptversaiumlmig auf 
drei Jalire gewáhlt. Wenn Gi-ünde vorliegen, kõn- 
nen in der jalulichen Hauptversajnmlung oder zu 
irgerd einer Zeit auch innerlialb dieser drei Jahre 
einiielne Voretundsuütglieder ausscheideu oder aus- 
gesclüeden werden, an deren Stelle dann neue Mit- 
glieder zu wáhlen sind. Die Kousuln des Deutschen 
Reiclies und der osterreicliisch-ungarischen Monar- 
chie, sowie die beiden jeweiligen rfairer der deut- 
scheii evangelisclien und deutschen'katholischea Ge- 
uieinic in Torto Alegre gehòren dem Voi-stand ais 
beraljende Beisitzer an. 

(). Zur Eiiedigung der laufenden Geschafte tiitt 
der Voi-stand nach Bedail", nündestens aber einnial 
im iLonat, ziusainmen. Ej- ist beschluüíülüg, sobald 
iiiindestens 8'seiuer stinnnberechtigten Mitglieder 
anwtst^nd sind und beschlielit niit einfacher Stini- 
ineni'iciu-heit..Bei Stiunnen^deicliheit entscheidet dio 
Stiniijiie des Vorsitzenden. 

7. por Vorstand erledigt alie laufenden Geschafte 
»elbspndig, prüft die Unterstützungsgesuche und be- 
etimifit dio Hõhe der Beihilfen für die Schulen. 

8. jAlljalu-lich erstattet der Vorstand in der Ilaupt- 
veri4'rii'dung Bericht über das verflossene Vereins- 
jaJu'.: Dieser Jahresbericht wiixl in den deutschen Ta- 
gesblüttern verõffentlicht. 

9. ^Der Voi-stand ornennt mõgliclist in alleu für 
dio i;'eutsche Sclmlspende in Betracht konmienden 
Bezii'ken Vertrauensmànner. 

10. Die Vertrauensmànner haben ais ^'ertreter der 
ürts{.;ruppen Sitz und Stimine in der Hauptversainm- 
lung. Sio untei-stützen den Vorstand in seinen Be- 
strel/ungen und vermitteln den Verkelir z,wischen 
Oi ts^uppe und Vorstand. 

lll Die Ortsgruppen organisieren sieh seibstándig 
imteí" mõglichster Anlehnung au die Arbeitsweise 
des Vorstandes. Sie überneluuen dio Sammlung frei- 
willi|íer Gaben íüi- die Spende, die Aufstellung und 
,V.er\valtung von Sainnielbüchsen und die Aufklarung 
d|^'ublikmns über die Zwecke der Deutschen Schul- 

Diü gesanimçlten G.aben sind yierteljahrlich 

Fetiilletori 

Die Auferstaadenen. 
Jicmau von Richard Voü, 

(18. Eortsetzung.) 

Wieder streiíte die lYinzetisin das Madchen aus 
deiu Volke nut eineni Blick, der in ilir Inneres zu 
drin{í<íii schien. Tlotzlich sagte Sascha selu- lang- 
nam und sehr laut: ,,Ja, das muíi sie. Sie muD alies 

■ alie." 

an den JeweUigen Kaasiei vír der Schuls])ende abzu- 
führen. 

12. Die Hauptversammlung tntt jâhrlich im Mo- 
nat Juli auf Einberufung des Vorstandes in Toito 
Alegre zu einer ordentlichen Tagung zusanmien und 
ist mit jeder Anzahl von Mitgliedern beschluCfâhig. 
Bei Abetiminungen entscheidet einFaclie Stimmen- 
melirheit. 

AuCerordentliche Tagungen müssen vom Vor- 
stand einbenifen werden, sobald mindestens 30 Mit- 
glieder dies scliriftlich unter Angabe der Gründe 
beantragen. 

Jede Hauptversammlung ist zustãndig für: 
a) die alie drei .Jahre vorzunelmiende Wahl des 

Vorstandes; | 
b) die alljahrlich stattfindende Wahl von drei Kas- 

senprüfern; 
c) die Entlastung des Vorsfcmdes bei Ablage des 

Geschaftsbeiichtes; 
d) die Ersatzwahl fiu- verstorbene oder ausge- 

schiedene stinmíberechtigte Mitglieder; 
e) die Abanderung der Satzungen. 

j 13. Anti-age, die auf der Hauptversanmilung sei- 
, tens der Mitglieder gestellt werden, sollen tunlichst 
jdem Vorstand vorher vorgelegen haben oder koii- 
^ nen, wenn dies nicht dei- Fali war, vom Vorsitzen- 
den zunaclist an den Voi"stand verwiesen werden. 

14. Zeit und Ort dei- Hauptversammlung, sowie 
die mchtigsten Punkte der Tagesordnung müssen 
14 Tage vorliei' durch die deutschen Tagesblatter 
zur Kenntnls der Mitglieder gebracht \verden. 

lõ. Hervorragende Verdienste um die Deutsche 
Sclmlspende kõnnen durch ehrende Ei-wáhmmg im 
Jalu-esberichte oder durch Ehrendiplome anerkannt 
werden. Ueber die Verleihung der letztereii be- 
schlieBt der Vorstand. 

16. In den ersten zwei Jahren des Bestehens der 
Deutschen Schulspende werden sàmtliche eingehen- 
den Gelder für die Zwecke der Schulspende ausge- 
geben. Nach Ablauf dieser Frist sind diese stets z.ur 
Halfte zu kapitalisieren, wáhrend die andere Hálfte 
nebst den Zinsen füj' die Schulunterstützüngcn und 
die auf das Nõügste zu beschrünkonden Verwaltuuírs- 
ausgaben bereitzuhalten ist. 

17. Zweck und Ziele dei' Deutschen Scliulsj>ende 
dürfen durch Satzungsândeiungen nicht betroffen 
werden. 

18. Die Auflõsung der Deutschen Schulspende kaim 
nuT erfolgen, wenn in zwei aufeinanderfolgenden 
Hauptversammlungen sich drei Viertel der anwe- 
senden stimmberechtigten Mitglieder dafür erkliircn. 

19. Im Falle der Auflòsung der Deutschen Schul- 
spende ist das vorhandene Vermogen durch den letz- 
ten 'Vorstand im Sinne der Spende an die beiden 
Konfessionen zu gleichen Teileji zu vei'í,'eben. 

Xach Proklamierung der Statutenannaíime, die 
auf der Generalversammiung am 29. August statt- 
fand, scliritt man zuj' Walií des endgültigen Vor- 
standes, und zwar wurde die vom provisorisclien 
Vorstande aufgestellte und verteilte Kandidatenliste 
unverándert genehnngt. Danach setzt sich der Vor- 
stand für drei Jaiu-e aus folgenden Herren zusam- 
men: Vorsitzende (1. uud 2.) Dr. AV. Schultz und 
Albert Bins, Kassierer (1. und 2.) Bankdirektor Ci. 
Pfeiffer und J- Bercht, Schriftführer (1. und 2.) Rud. 
Tfau und Franz Becker; Beisitzer: .Vrtlnir Brom- 
berg, Hugo Metzler. J. F. Kralie, Dr. J. Sleidle, Emil 
Ullmann, João Mayer jr., Anton Pfeiffer, Dr. Fr. 
Falk, Max Metzlei-, Luiz -Voelcker. 

Das begi'üDenswerte AVerk ist also schon so wcit 
gedielien, daíJ es nicht mehr alterieii werden kann. 
"VVio es aber inmier zu geschehen i)negt, so hat auch 
die Gründung der ,,Deutschen Sclmlspende für Rio 
Grande do Sul" ihre Xeider gefunden und diese ver- 
fügen auch leider über ein Organ, die ,,Neue Deut- 
écho Zeitung". Dieses Blatt hat unseren Aitikel, 
in dem wir uns zum ersten Male n)it der Sclmlspende 
befaCten, ül)el genommen und wirft uns Unkennt- 
nis der Riograndenser Dinge vor. Es kann ja sein, 
daü der Redakteur der ..Neuen Deutschen Zeitung", 
der seit etwa 18 Monaten im Lande und in Porto 
Alegre ist, sich in den Riograndenser Verhaltnissen 
besser auskennt, ais der in seiner Enviderung mit 
Namen genannte Rexlakteur unseres Blattes, der 2x>hn 

Jalu-e in Rio Grande do Sul zugebracht hat. Wir 
mõchten uns aber dann doch die Frage erlauben, 
fwarimi die „Neue Deutsche Zeitung" so oft das 
nachdruckt, was derselbe Redakteur unseres Blat- 
tes über Rio Grande do Sul schreibt." AVarum láUt 
sie, die Besserwisserin, nicht ihr eigenes Licht leuch- 
ten, sondem entlehnt so oft einen Teil von uiiserem 
Oel. — Rio Grande do Sul liegt unserem Leserkreise 
viel zu fern und deshalb wollen wir keine langen' 
Polemiken über Riograndenser Verhâltnisse heraiif- 
beschwõren. Herr Lüdecke von der „Neuen Deut- 
schen Zeitung" kann dessen versichert sein, daO wir 
seiner Belehrung am allerwenigsten bedürfen. 

Lust, wegen iwlitisohen Streitfragen in Aufregunf 
zu geraten. 

Aus aller Welt. 

(Postnaclirichten.) 

■Der Tag, an dem die Walil für die Riograndenser 
Staatsprásidentenscliaft stattzufinden hat, rückt im- 
mer nâher heran. Schon nach Avenigen Wochen muB ' 
das „Volk" an dio Urne treten und noch innner weiíi 
man nicht, wer für diese Wahl kandidieren wii-d. 
Daíi Dr. Borges de Medeiros keine Lust hat, zum 
dritten Male die Regierung zu übeniehmen. das 
wuBte man lãngst, aber sein Name wurde doch noch 
vor kurzem ais de^ des offiziellen Kandidaten ge- 
nannt. Nun erfàhrt man al)er, daO er noch in letz- 
ter Stunde zurücktreten werde, um den Platz einem 
anderen zu überlassen. Wer soll nun dieser andere 
sein ? Diese Frage ist deshalb. weil Rio Grande do 
Sul in der Bundesiwlitik eine überaus groíJe, ja zu ! 
gixjíic Rolle spielt, auch den anderen Staaten nicht 
gleichgiiltig, denn vou der Wahl am 25. Novem- , 
ber liiingt füi' Brasilien sehi- viel ab. Kãme einer. 
der intransigenten Positivisten in Rio Grande zur j 
líegierung, dann würde die reaktionili'e Bichtung 
in der Rundespolitik gestãrkt. konunt aber ein ge- 
mãBigter Mann dort in dem groBen Südstaate an 
die Spitze, dann wáre dies ein gutes Vorzeichen fiu- 
die Zukunft. Die letzten Telegramnie melden nun, 
daü die Regierungspartei daran denke, den gegen- 
wârtigen Prâsidenten, Dr. Carlos Barbosa Gonçal- 
ves, den íilteren Bruder des Verkelusministers, kan- 
didieren zu laàsen. Diese Wendung der Dinge ware 
nun nicht gerade die beste, sie wâre aber audi nicht 
die schlechteste, denn Dr. Barbosa ist ein sehr ver- 
stándiger Mann, dem nur eine Prasidententugend ab- 
geht — die Energie. Wie sein Bruder José ist avch 
Carlos Barbosa ein Prototyp der Ehrlichkeit, aber 
es ist ilim nicht gegel>en, seine Autoritat, wenn es 
sein nmíii, auch mit Gewalt geltend zu machen. Er 
gehorcht dem Laienasketen Dr. Borges de Medei- 
ros, und dieser ist es, der die Politik macht und von 
seinem bescheidenen Hause aus sogai' den allmâch- 
tigen Pinheiro Machado dirigiert. Wird nun Dr. Car- 
los Barbosíi gewáhlt, dann muli alies beiili alten 
bleiben; dann ist weder eine Besserung zu erwar- 
ten noch eine Verschlimmerung im Süden zu be- 
fürchten und man liat also weder zur besondercn 
l-reude noch zur besondercii Klage einen Grund, es 
sei denn, daíJ man sich darüber freut, die im Sü- 
den angesammelten Wolken zerstreut zu sehen. 

Geht die AVahl in Pio Grande do Sul, wie es jetzt 
den starken Ansf-hein hat, ohne -Konvulsionen ab. 
dann tiitt der Unterschied zwischen Nord und Süd 
besondei-s deutlich zutage. Im Norden ist keine ein- 
zige AVaJil ohne Aufruhr vonstatten gegangen, der 
Süden bleibt aber ruliig, und doch hat Rio Grande 
do Sul einen Menscliensclilag, der für sein Leben 
gern etwas Radau macht. Bleiben die Gaúchos ru- 
liig, dann erbringen sie uns den NaclnVeis, dalJ sie 
seit den aufgeregten Jalíren 1890—1895 viel ge- 
lernt imd siclrselu* zu ihrem Vorteil verandert ha- 
ben. Dann nmíJ der WunscJi in uns entstehen, die 
Nordstaaten mochten dem Süden nacheifern und ihre 
politischen (ieschaftc ebenso ruhig erledigen wie 
die Caudillios der Campanha, die noch vor v.enig 
Jahren sich tüe Kõpfe blutig schlugen und wegen 
der ersten besten Meinungsverscliiedenheit mit der 
regierenden Partei eine Revolution anzettelten. 

AVorin liegt wohl die Erklarung dafüi', daü der Sü- 
den sich gelxíssert. der Norden aber noch immer 
der alte geblieben ist? Die einzig mõgliclic Erkla- 
rung ist wohl die, daB der Süden ein Produktions- 
land geworden ist, ein Land der Arbeit. IX'nn avo 
gearbeitet wird, dort hat man nicht mehr Zeit und 

Die L ebe nsh al t u n g der deutschen Ar- 
beit er unterzieht die j,Koln. Ztg." einer liinge- 
ren Betrachtung und wirft dabei die Frage auf, ob 
in den letzten Jahren die Entwicklung dei- Lohnver- 
hiiltnisse in Deutschland mit der Entwicklung der 
Lebensmlttelpreise gleichen Seliritt gehalten hat. 
Nach einer kürzlich herausgegebenen Statislik ist in 
Gix)liberlin der Wochenverdicnst der ungeleinten Ar- 
beiter im DurOhschnitt von 15 bis 17 Mk. im An- 
íang der 80er Jahre. auf 18 bis 20 Mk. im Jahre 1897 
und auf 22 bis 27 Mk. iní 'Jahre 1910 gestiegon. 
Mindestens in demselben Verhaltnis sind die Lõhne 
der gelernten Arboiter gewachsen. Die Verteuerung 
des Lebens durch die Nahruníismittel 
100 Mk., sie ist also durch eine Erhohun 

l>eti'ügt 90 bis 

tun, man üir auftrágt. Das müssen wir 
,/iYaf Tania Nikolajewna auch bereits ein?" frag- 

teAnna Pawlowna ablenkend, ihren Blick von AVera 
langíwni zu Sascha hinüberAvendend. „\Vas will sie 
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gesagt hatte. Also schwieg sie niitten im 

,oskau? Gleichfalls alies tun, was man ihr auf- 
.,^1. 

.,iic kam mit uns nach Moskau, Avéil auCh sie 
fen wuixle, von — von AVladiniir Wassilitsch, 

Ãvelciher — —" Wera stockte. Sie konnte Anna 
J'aWjlovvna unmoglich sagen, was sie Natalia Arka- 
diow 
Satz 
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ne Erklarung fordernd, 
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sali Anna PawloAvna 
ilu-en ;Blick verwirrt, 

imelte: „Nun ja, so ist es! AA"as hilffs? AVladi- 
AVassilitsch will os nun einmal nicht anders. Er 
:kt auf die Kirche und den Topen. Es ist schlimni 
Tania; aber wer kann's andem? Sie liebt ihn 
einmal und wh' werden sie auch so achten und 
n. AA'era Iwanowna verliilJt sie nicht." 
'angt ilir so an?" meinte Anna Ta^vlowna mit 
m eigentümlichen Blick. 

Sascha, in tõdlicher \'erlegenheit, sprach aufge- 
weiter; ,,A\'ladimir AVassilitsch will sie für die 

le beschãftigen — AVera Iwanowna namlich. Er 
, JaB sie der Sache sehr nützlich sein werde. 
wird sie auch. Sie meint os sehr ernst daniit, 
heilig ernst. Sehen Sie sie doch an, Anna Paw- 

und saf?en Sie ihr, daB sie nicht ^nutlos wer- la. 
soll. Ihnen glaubt sie." 

\lir glaubt sie?" 
Ia, ja, ja T' 
ílauben íifuch Sie mir?" 
Veh, Anna Pawlowna —" 
;ilaubt mir auch AVladimii- AA*assilitsch?" 
[ch Ivitte Sie, wollten Sie doch begreifen 
wollten wirklich — denn sonst —" stotterte der 
e Sascha. 
WlaüRmir AA'assilit«ch miBtraut mir, er und alie 
eren." 
Es ist sehr unrecht von ihnen, sehr, sehr un- 

recíit," rief Sascha und sprang auf. „Ich will sie 
5!ai- Rechenschaft ziehen, sie sollen Ihne« Abbitte 
tun- Es ist ein \'^erbrechen. Das ist es!"' 

.,.Uexander pimitritsch, sagen Sie mir, wom.t 
kann ieh euch beweisen. daB ich es mit eucli auf 
ricldig meine?" 

„Es ist ein A'erbrechen," wiederholte Sascha lei- 
denschaftlich. ,,AVas kònnten Sie wohl noch mehr 
tun? Es ist unmõghch! Jeder Mensch muB das be- 
greifen." 

,,Schicken Sie AA'ladimir AVassilitsch zu mir; noch 
heute. Ich Avill selbst mit üim reden." 

,,Das wird das Beste sein, dann ist alies gut; er 
wird Ihnen Abbitte tun." 

AVera plotzlich mit Sie anredend, verabschiedete 
die lYinzessin die beiden. 

,,Ich hoffe, Sie zuweilen l>ei mir zu sehen. Sie 
sind zwar vollstiindig frei und Ihre eigene Ilenin, 
aber ich hoffe es dennoch. AMelleicht kann ich Ihnen 
Ixii Ihren Unternehmungen behilflich sein. Nur muB 
ich zuerst klar wissen, um was es sich handelt. Bis 
jetzt ist alies AVirnvarr. AVladimir AA^assilitsch raso- 
niert, aber er handelt nicht. Solange man mich im 
Dunkeln liiBt —" 

,,Das ist es ja eben," schnitt Sascha heftig atmend 
ihr das AA'ort ab. ,,Man laBt Sie im Dunkeln, man 
verstandigt sich mit Dinen über gar nichts, man 
fordert nur von Ihnen, fordert und fordert und miB- 
traut Ihnen, wenn Sie nicht gleich geben und gc 
ben. AVas ist das füi' eine Sache, die so im Dunkel 
bleibt, die sich nicht hervon*agt, die immer spio- 
niert und rasoniert und üire AVohltaterin anklagt? 
Es ist sehr schmerzlich." » 

Er seufzte und sah tief unglücklich aus. 
,,Sie sind ein guter .Mensdi," sagte Anna Paw- 

lowna ernst und entlieB ihn. 
In einem wahren Rausch von Glück entfernte sich 

Sascha mit AVera. 
,,AVas habe ich dir gesagt? Sie ist ein gewaltiges 

AA''eib, ein herrlichos Weib! Und A\ie sie das A'olk 
liebt, wie sie sicli der Sache hingibt. í^s ist gar nicht 
zu glauben." 

Sascha blicktt; sicli scheu um und flüsterte: ,,Du 
weiBt doch, daB sio mit ihrem Manne sehr unglück 
lich lebt? Alie A\'elt weiB es. Sage, kannst du das 
begreifen? Eine solche Frau! Ueberhaupt ist es sehr, 
sehr traurig, daB so etwas vorkommt. Es muB ein 
schones Brüderchen sein, dieser Prinz Peter Petro- 
witsch, ein ganz abscheuliches A'aterchen! Jetzt ist 
cr wieder in Pêtersburg. AVas er da Wohl zu tun hat? 
Nun. alie AVelt weiB es; aber es ist nicht zu glau- 
btm. Eine solche Frau wie Anna Pawlowna zu hin- 
tergehen! AVer kann das begreifen? Es lieiBt, daB 
die Ehe etwas Frommes und Heiliges sei, und dann 
leben sie so — die Mánner natürlich. AVelche A^er- 
worfenheit! Da von macht man sich gar keine A'or- 
stellung." 

Er ist Avirklich ein guter Mensch, dachte AA^era, 
und verehrt Anna Pawlowna aus reinem Herzen. 
Aber was für eine AVelt ist das! Gott sei mir gna- 
dig! 

Fünfzehntes Kapitei. 
In einem der A^orzimmer stieBen die beiden auf 

Roris Alexeiwitsch. 

des AVo- 
chenlohnes um 2 Mk., tles Stundenlohnes um 4 bis õ 
Pfg. ausgeglichen. Diese Stfigening des Lohnes ist 
überall eingetreten. oft, um nicht zu sajren mtistens, 
weit überschritten worden. Zielit man allerdings in 
Betracht, daü auch die Mieten gestiegen sind, teil- 
weise ganz erheblich, daB der Staat, die Partei usw. 
grt3Bere Geldanforderungen an den Arbeiter 'stellen 
ais frülier, so zefgt sich, daü. das liu- ein mâBiges 
Auskommen eijier vierkõpfigen Familie erforder- 
liche Einkommen von 1500 Mk. von dem groBten Teil 
der ungelernten Arbeiter.heute durch den Lohn allein 
noch nicht gedeckt wiixl. da müssen Kinder und 
Ehefrauen mitarbeiten. Immerhin wird jene Sumhie 
heute von einer grõBercn Zahl von Arbeiterlohn- 
einkommen erreicht und übei-schi itten ais früher die 
notwendigen Summen von 1200 und 1300 Mk. Dieso 
Feststellungen geben die erfreuliche GewiBlieit, daB 
der Arbeiterstand in der Entwicklung der /^eit nicht 
verelendet. sondem daB er, wenn auch langsam und 
unter schwierigen A'erháltnisscn. seinen Lebensstand 
aufbessert. Andererseits richtet die ,,Kõln. Ztg." auf 
diese Feststellung das Augenmerk der Gesetzgeber 
bei der im Herbst bevorstehenden Neuregelung des 
preuBischen Einkonmiensteuerwesens. Das soge- 
nannte Existenzminiimmi von 900 Mark moge frühe- 
ren Zeiten gerecht geworden sein; heute liegt die- 
ses Minimum für eine Familie ganz bedeutend hõher. 
Lm Verfleich mit anderen Staaten hâlt der deutsche 
Arbeiter die gute Mitte und steht b.:deutend günstiger 
ais die Arbeitei-schaft in Belgien und Frankreich. Nur 
im Arbeiterwohnungswesen mangelt es ia Dc'uisch- 
land noch erheblich. Bemerkenswert ist. daB trotz 
der Schutzzõlle der deutsche Arbeitei' für seine Le- 
bensmittel mehr ausgibt, ais der Kollege in freihíind- 
lerischen Líindern. 

H õ ch s t e r F1 e i s e h p r e i s j n Be r 1 i n. Am 3. 
August wurde der hôchste Preis für Schweine stit Be- 
stehen des Berliner A"iehhofts notiert. Er bctrug, 
Avie die ,,Allgemeine Fleischer-Zeitung" mitteilt, 82 
Mark für 100 Pfund Schlachtgewicht. in Einzelfüllcn 
sind sogar 83 und 84 Mai'k gezahlt wor len. Die ge- 
nannte Zeitung hat festgestellr, daB üKTall auf deni 
Lande ein groBer Mangel an Schwiúnen hcrrsclit. 

GroBe Erzlager in den Tiroler A!i)en. 
Aus Innsbníck wird gemeldet: In den Tiroler Alpen 
in der >>íihe von Jenbach wunlen ausgeiUdinte Eisen- 
erzlager. das sogenannte „Sidemt", ení Icckt, wel- 
chcs sich am besten zur Stahlerzeugung cignet. Nach 
den bitíherigen fachmilnnischen Gutachten ist es 
nicht ausgesehlossen, daü es sich um iUinliclie Erz- 
'layer ie die bei Erzberg in Steiei'mark gelegenen 
handelt. Um den Besitz dieser neuen Erzlager be- 
niühen sich einige grõBei^e Gesellschaften Oester- 
reiehs und Deutschlands. 

,,Sic tioch, Freund Sascha!" rief er in der ihni 
eigenen liebenswünlig-nachlassigen AVeise, mit sei- 
ner weichen, einschmeichelnden Stimme. „AA'ie geht 
es Ihnen? AVas machen die Studien? Sie wollen sich 
schon wieder entfcrnen? Das ist unrecht. Anna 
Pawlowna hat'Sie so gern. — — Ist das Ihre 
Schwester?" i 

Er saJi W'era flüclitig an. Diese stand da, wie 
damals, ais sie von ihm den Schlag empfangen. 

,,Das ist ja AVera Iwanowna!" 
.,AA''elche AA''era Iwanowna, wenn ich fragen darf?" 
,,AA''era Iwanowna aus EskoAVO," stammelte Sascha 

vollstándig fassungslos, daB Boris Alexeiwitsch, auf 
dessen A^^orschlag hin man AVera hatte kommen las- 
sen, diese gar nicht mehr zu kennen schien. 

.,0 wirklich! AVera Iwanowna aus Eskowo. AA^el- 
ches merkwürdige Zusammentreffen!" rief Boris 
Alexeiwitsch und láchelte in einer sonderbaren Art. 
.,In der Tat; Wera Iwanowna aus Eskowo. AA^elche 
Ueberraschung! Nun, wir kennen uns." 

Diese AVorte waren direkt an AVera gerichtet, wel- 
che, statt aller Antwort, zu Sascha sagte: ,,AVir 
müssen gehen." 

,,Ich weixle Sie begleiten." 
,,Ich muB zu Natalia Arkadiewna; Sascha, gehe 

du mit dem Herrn." 
„Natalia ArkadieAvna liiBt Ihnen sagen, daB sie 

ausgegangen sei. Sie wüBten, Avohin," meldete ein 
Diener in schnan-endem Tone. 

„Also kommen Sie!" rief Boris AlexeiAvitsch früh- 
lich. „Sie begeben sich gewiB zu AVladimir AVassi- 
litsch." 

.,Ja. AVir wollen in die Nowaja-AndronoAvka-A^or- 
stadt." 

,,NichtSAVürdige Gegend! Was treibt dieser schüne 
Fanatiker? Ein Prachtexcmplar von einem Gesin- 
nungsgenossen !" .Und er láchelte Wieder. Dann mein- 
te er nachlassig: ,,Ich Avill ihn Kald aufsuchen. Er 
interessiert nüch. — — Nicht dort, meine Ilerr- 
schaften. Dort ist der Ausgang für das Gesinde. A\''e- 
ra lAvanoAvna, so kommen Sie doch." 

Er AVuBte sehr Avohl, daB sie scliAvankte, ob sie 
nicht, trotz seiner Aufforderung, die andere Treppe 
hinuntersteigen sollte; und er triumphierte, ais sie, 
obgleich mit gerunzelter Stirn und zusammengezo- 
genen Braunen, ilmi folgte. Er geriet in die besto 
Stimnmng und lachto innerlich über das verstõrte 
Aussehen Saschas, dessen Gesicht ganz deutlich sag- 
te: Boris AloxeiAvitsch, Brüderchen, du bist doch 
eigentlich ein AviderAvartiger Patron. 

Lebhaft plaudernd stieg er neben ihnen unter 
Palmen und blühenden Rhododendren die Manuor- 
treppe hinunter, auf Avelcher Av^era ihn in der IViihe 
an der Seite der Fürstin gesehen hatte. Im \'estib'ül 
grüBte der Portier nur Boris Alexeiwitsch. Dieser 
stellte sich \'or den Mann hin míd schrie ihn an: 
,,Du Hund von eineni AVortschik; siehst du nicht, 
daB fiich in ^iieiner Gesellschaft eine Danie befindet?" 

rr í> i chische n Die d i e s j il h r i g e n o 
Kaisermano v er, die in Ungain ZAvischen Sze- 
gedin und Arad stattfinden sollen, Averden vielleicht 
eine A'erschiebung erfahi-en. Da.s Hauptquartier des 
Erzherzog-Thronfolgei^s Franz Ferdinand, der die 
nõver leitet, befindet sich in Mako. Da vor einigen 

Tagen in dem nur 40 Kilometer von Makò entfern- 
ten Ort Mindszent mehrcre Cholerafalle vorkamen, 
hat sich eine militânsche Sanitâtskommission dort- 
hin begeben, um uie Situation in Augenscliein zu 
nehmen. AA^eiin ein neuer Fali von Clíolera in dieser 
Gegend auftreten sollte, AVürde sich die NotAvendig- 
keit einer Absage oder Versclüebung der Manôver 

; ergeben. Im Augenblick liegt keine Meldung über 
I einen neuen 'Erkrankungsfall \'or. 
j Fund rõmischer Goldmünzen. Beün Bau 
' einer Afilia,, dje Graf Georg Oi-ssich in Novi, dem 
I lieblichen Adriabade an der ,,kroatischen Ri- 
viera", aufführen láBt, wurde ein interessanter Mün- 

.zenfund gemacht. Es wurde eine ^roBe' Zahl rõmi-. 
'scher Goldmünzen geiunden, die aus dem fünften 
; Jahrhundert stammen. Die Münzen Avurden dem Lan- 
desmuseum in Agram übermittelt. 

Ein M a r a t h o n 1 a u f i n den Alpen. Die Be- 
Hteigung des im Kanton ünterwalden (Scluveiz) ge- 
legenen 1900 Meter hohen Stanser Horns Avar das 
Ziel des ersfen alpinistischen AVettlaufs, der unter 
Beteiligung von 52 kbnkunierendon Hochtouristen 
kürzlich von Stans, Obwalden, aus stattfand. EtAva 
1500 Bcsucher und Schweizer waren mit der Draht- 
eeübahn zuih Gii^)fel des Bergt^s heraufçefahren. um 
dort den Sieger des AA^ettstéigens zu begrüBcn. E,s 
Avar der junge Bergsteiger Karl Hug aus AIpnach, 
der ais Erster am "Ziel eintraT. Er hatte für den Aiif- 
étleg 1 Stunde 4 Minuten gebraucfit. Aclit Minuten 
bpater passierte der ZAA-eite das Ziel. und volle 45 
Minuten darauf traf der letzte iler Konkurrenten auf 
dem Gipfel ein. 

Die B r i 11 a n t e n d e r K ô n i g i n Draga. Einom 
Telegramm zuíolge Avurde in Belgrad, wie dortige 
Blâtter melden, ein Brillantohrgehange der ennor- 
deten Konigin Draga, das einen AVert von etAva 12.000 
Fi*ancs hat, \'on einem an der damaligen Verschwõ- 
rung beteiligten Offizier für 5000 Dinars (4*000 Mark) 
zum Kauf angeboten. Ais 'ès" dem Offizier nicht ge- 
lang, das Bchmuckstück zu \'ei'auBern, versotzte er 
es im Belgrader Pfandhaus. 
' Entführung einer ho 11 andischen Ba- 
roneB. GrcBes Aufsehen errcgt in Ostende eine 
Entführungsgeschichte, die sich vor eineni der ersten 
dortigen Hotels abgespielt hat. ^\jn 16. Juni stieg jn 
einem der yornehmsten Ostender Hotels ein jungês' 
Paai' ab, das aus Brüssel zugereist Avar. Dor Manir- 
tiiig sich ais der 24jâhrige Hem-y Besemer aus dem 
Haag und die Dame ais die 23jahrigc Charlotte Gi- 
rard van Coehoorn, gleichfalls aus dem Haag, in 
das Fremdenbuch ein. Am nãchsten Tage erschienen 
bei dem Direktor des Hotels zAA'ei Unbekannt©, die 
diesen baten, die Tags voí-her in Begleitung des jun- 
gen Mannes abgestieg^ene Damte ihnen auszuliefem, da 
es sieh um eine A'errückte liandlCj dia von ihren 
Angehõrigen in eine Irrenanstalt gebracht Averden 
solle. Dem Direktor Avurde für die Auslieferung 2000 
Francs geboten. doch Avurde Ias Ansinnen abgelehnt. 
Ais die Dame nun kürzlich das Hotel A^érlioB, AAmrde 
sie von den beiden Unbekannten geAvaltsam in ein 
Automobil gehoben. Doch gelang es dem Hotel- 
personal, die Abfahrt des AVagens zu vcrhindeni. 
Die Dame galt) darauf die Erklarung áb, daB^ sie 
die Tochter des im' Dezember v. J. im Haag A*ai'- 
storbenen Barons van Coehooi-n sei und mit ihren 
beiden noch lebenden ScliAA-estera ein groBís A'er- 
niõgen besitze. Ihr Begleiter sei der Kutscher ihres 
A''atei'í> und ein Jugendgespiele, zu dem sie schon 
lange eine herzliche Zuneigung gefaBt habe. Nach- 
her gelang den Entführcrn doch ihr AVerk', und sie 
flohen mit der Baronesse über die hblíandischa 
G.fenze. 

Die AVitAve Zolas bestohlen. Von einem 
Einbruchsdiebstahl Aviuxle die AVitAA'e Emile Zolas,^ 
die sich'gegenAAiirtig in Royat les Bains aufhált, be- 
troffen. Den Dieben gelang es', sich Eintritt in das 
Hotel, in dem Mme. Zola Avohnt, zu verscliaffen. 
Dann drangen sie in deren Ziminer ein, ei-brachen 
einen Schrank und õffneten A-erschiedene Behalter, 
Avorauf sie mit einer I5eute von 3500 Francs in ba- 
rem Gelde und verschiedenen Schmucksachen das 
AVeite suchten. Es soll sich um frühere Angestellte 
des Hotels handeln. Der IlTiuptfiilircr ist angeblich 
in einem Automobil nach Paris geflüchtet. 

Hatte er eine Reitgerte bei sich gehabt, so AA-ürde 
das Gesicht des Menschen sie sicher zu fülilen be- 
kommen haben. AA^era zuckte zusammen, ais ob es 
geschehen und sie selbst getroffen Avorden Aváre. 

Boris AlexeiAvitsch gjng neben Sascha, 7u dem 
er eifrig sprach. A''on Alexander Herzen, der bald 
ein überwundener Standpunkt sein Averde; von John 
Mill, den er einen ScliAvarmer und von Mal: i-liott, 
den er einen Salon-Atheisten nannte. Er scliwatzte 
von Poesie Und Kunst, Avelche die Nihilisten ver- 
neinten, Avas ihnen bei Puschkin und Rafael etwas 
sclwer gelingen Avürde. Apropos: Puschkin I Sein 
,,Onegin" sollte in jedem russischen Bürgerhause zu 
finden sein, ,ebenso Avie in Deutschland in jedem 
Bauernhause der „Faust" und in England Byrons 
„Don Juan". Boris erkliirte, daB die moderne Lite- 
ratur ,,gar nichts" Avert sei und daB TurgenjeAv in 
lácherlicher AVeise überschatzt Averde; allerdings nUr 
im Auslande. DostojeAvsky sei \ãel groBartiger. aber 
in Deutschland und Frankreich kenne man ihn nicht. 
Was das für ein geschmackloses A^olk sei, diese 
Deutschen! Kneipen und Renommieren sind ihre 
besten Tugenden. (Und die langweiligen deutsclien 
Frauen. Scheinbar tugendhaft, Aviihrend sie doch im 
Gi-unde üirer Seelen frivol Avaren wie eine Fraiizõsin 
auf dem >bal niabii. Er kenne í^Avelche A'on Baden- 
Baden und Isclil. Freilicli die AVionerinnen 

So ging es fort. Sascha verstand Avenig von dem 
eleganten GeschAviitz un i Wera gar nichts. Trotz- 
deni muBte sio immer dal>ei denkeii: Gott sei mir 
gnadig! Alie Welt! AVelche AVelt! Und sich ZAvang 
antun, es Boris AlexeiAvitsch nicht ins Gesicht zu 
sagen, Avas diesen Avahrecheinlich hôchlichst amü- 
siert hatte. 

Auf dem Jaganskaja-,Platz blieb Boris Alexei- 
AAiitsch stehen; Jhm fiel plotzlich ein, daB er für 
den Al>end eine Einladung angenommen hatte. AVie 
lastig! AVann" sollte die naehste A-ersammlung sein? 
Er Aviu^de seine Freunde in jetleni Falle noch früher 
in ihrem Hause aufsuchen und für AVera den ,,One- 
gin" mitbringen. Sic Avollten das Gedicht zusam'- 
Imen lesen. das Avürde reizend Averden. ( ^ 

Er pfiff einer Droschke und befahl dem Kutscher, 
nach der Eremitage am Neglinny-Projesd zu fahren. 
Unterwegs dachte er sich mit aliem Behagen das 
Menü aus: Austern, potage à Ia reine; filets de sole 
frite; pain de A-olaille au suprèmei; pelle de chev- 
í-euil rôtie à Ia rcmaine; Artischocken moscovite 
aux framlx)ises. A^ielleicht zog ,,Franzi" ein soufflet 
à Ia Schmankerle vor. j 

Also ein leidlich verbrachter Abend! Nach dem 
Souper \'ielleicht ein kurzer Besueh in der ..Alham- 
bra". Franzi Avalzte superb. 

(Fortsetzung folgt) 

lluitioriíiitííiclicsi. 

Ini Theater. Garderobiere (zum Ehepaar vom 
Lande, das mit Hut, Mantel und Schirm den Theater- 
saal betretcn Avill): ,,Die Garderobe müssen die Herr- 
schaften aber ablegen." — Bauer (zu seiner Frau): 
,,I)u, Alte, komm' 'raus, Avir sind íalsch gelaufen, 
daB muB liier 'ne Badeanstalt sein." 

Aus- und Ehestand. Ede (zu seiner Braut): 
Denke Dii'. Jette: gerade an unserem Hochzeits- 

tage treten wir Eisendreher in den Ausstand !"" — 
Jette: ,,Na — die FlitterAA-ochen hatten Avir also; 
nu' bloB die Hochzeitsreise!" 

Erkannt. Baronin: ,,Ist mein Mann nicht da?" 
— Diener: ,,Der Heir Baron ist im Bibliothekzim- 
mer beschaftigt!" — Baronin: ,,So wecken Sie ihn 
auf — es ist Besueh d a !" 

Er kennt seine Leu te. Hausarzt: „Fi^au 
ileier, Ihr Mann darf einige AVochen nicht rauchen 
und kein Bier trinken — verbieten Sie es ihm." 

Kuriert. ,,Fraulein, gestatten Si' mir, Ihnen zu 
sagen, daB Sie heute Abend riesig anziehend ausse- 
hen !" — ,,Schado, daB ich nicht das Gleiche von 
Ihnen sagen kann." — ,,Nicht? Machen Sie's, Avie 
ich. Lügen Sie 1" 

Aus der Schule. Lehrer: ,,Du gibst also zu, 
Karisson, daB Du es gCAvesen bist, der an die Tafel 
geschrieben hat, daB der Rektor ein Esel ist?" — 
Karlsson: ,,Ja." — Lehrer: ,,Na, es freut mich Ave- 
nigstens, daB Du Dich an die AValiiheit hültst!"' 

Kritik. Hermann Balir Avird, Avie jeder hekann- 
te Schriftsteller, mit Einsendungen von Manuskrip- 
tenund Bitten um Beurteilung belastigt. A'or Kurzem 
erhielt er von einem jungen Poeten ein fünfaktiget^ 
hi&torisches Trauerspiel in A^ersen. Avelchos er pra- 
fen sollte. Solche ,,Prüfungen" sind für alie Kritiker 
besonders hart! — und dazu kam ein Begleitbrief. 
der so demütig und bescheiden Avar, daB er ganz ge- 
avíB nicht ernsthaft gemeint sein konnte. Der SchluB- 
satz lautete: „AA^enn Sie etAvas an meinem Werko 
auszusetzen haben, dann dürfen Sie mir ruhig die 
AVahrheit sagen ... 
Nie fülilo ich mich mehr geadelt 
Ais Avenn ein Aveiser !Mann mich tadelt. 

Hermann Bahr Ias das Stück durch und sehickte es 
mit den AVorten zurück: „Aon mir aus konnen Sie 
sich ais GroBherzog betrachten ..." 

Praktische AnAvendung. Lehren ,,Nennt 
mir einen Satz, in dem das schone AVôrt ,,Eidechse" 
A^orkomnit." — Fritzchen: ,,Abends, Avenn meine 
FüB' kalt sind, sagt die Mutter: Ei, deck' se zu!" 

Immer niilit árisch. Leutnant: ,,Gestern hat 
mir mein SehAviegervater die Mitgift ausbozahlt. AVar 
AA irklich eine groBartige Sache! . . . AVáhrend der 
Alte die Tausender und Goldstücke auf den Tisch 
aufmarschieren lieB — spieltc meine Frau anf dem 
Piano den Defüiermarsich." 
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S. Paulo. 

Aus (leín StaatskongreB. Der Senat konnte 
Tíiit mu* 10 Manii nicht tag:eii. In der Kamnier er- 
sohienen gcíiteni 28 Mann. Es karii die Vorlage der 
Regierung botreffs der Erriehtung eines Denknials 
für Pedro I. auf Ipiranga ziir Verlesung. Dieses soll 
g^enau auf die Stelle kommen, "vvo der bekaiinte Ruf: 
'.Unabhãngigkeit oder Tod!" erfolgte. Die Figur soll 
in Bronze sein, auf Granitsookol. Es soll dies eine 
.\'oi-burt'itung sein auf das Zentenar. Davoii wird der 
Bundcsregieioing uiid deiieix der Einzelstaateii Mel- 
dung gemaclit. Leader Fontes erklàrte, daíi das ganze 
Haus diese Vorlago nüt Befriedigung begrüBe. — 
Die Konimission erkiárt sieh gegen die Einwen- 
dungen des Herm Mercado, daíJ die Vorlage über 
Bildung von 3 Distiikten für Hyix)tíiekan'egister in 
hieaiger Stadt verfassungswidrig sei. — Der Stadt 
Batataes wird der Bau eines Gebáudes für Gericht, 
Gefàngnis luid Kaserne bewiUigt. 

Ein Denkmal für Dom Pedro I. soll auf 
dem Ipiranga-Hügel erriclitet werden. Mit Datum 
.voni 7. September liat die Staatsregierung dem Kon- 
greii eine bezügliche Oíesetzesvorlage eingebracht. 
lAVirklicJi eine achõne Vorbereitung zum Zentenar 
1922. 

Post und Hygiene. Heute will ich. Dmen mit 
einigen Klageliedern aufwarten: 1. Von unserer lie- 
ben Post. Im Jahre des Heils 1911 ira Monat Okto- 
ber machte icli in Deutschland eine Bestellung, am 
18. November sandte die Firma die Sachen einge- 
6chriel>en nach Iiier ab, im Januar 1912 machte 
icli bei der betreffenden Firma eine zweite Bestel- 
lung, ^velclle dieselbe wieder abgesandt hatte, und 
bis heut^ liabe ieh trotz vieler Reklaraationen we- 
der die erste nocli die zweite Sendung und auch kein 
Aviso erlialten. Wo bleiben die Saclien? — 2. Im 
Monat Juni 1912, am 13., maclite icli bei einer an- 
deren Firma eine Bestellung, welche dieselbe auch 
abschickte und mir brieflich mitteilte, die Bestel- 
lung sei an micli abgegangen. Den Biief erhielt ich 
am 7. August und nach vielem Nacliforschen nach 
Verlauf von einem Monat habe ich über diese Sachen 
keinen Aviso erhalten. Es ist traurig; die Sendung 
wird wohl auch verschwunden sein. — 3. Im vori- 
gen Monat kam da so ein Dr. von der Hygiene und 
Bchnüffelte alies durch. Beim Klosett angelangt, 
sagte er, das Wasser müsse stets etwas luufen, und 
ich richtete das also ein, daü es imnier langsam 
lief. Ein paar Tage darauf erschien ein anderer Dr. 
auf der Bildflàche und erklàrte, das Wasser dürfe 
nicht laufen, es sollte repariert werden. Wenn nicht, 
so Zcilüte man anstatt 5 gar 10 Milreis. Ich maclite 
auch diese Sacho wieder in Ordnung. Nun kommt 
'gestern der Cobrador mit einer Qiüttung über 10 
Milreis. Meine Tbchter sagte, sie bezahle das nicht, 
eio wolle erst mit ilirem Vater sprechen. Er sagte. 
■wenn das Basin repariert ist, soll die Eechnung von 
der Arbeit nach der Rua da Conceição gebracht und 
dort reklamiert werden. "Was raten Sie mlr nun, 
waa soll ich tun? Ruhig berappen? Auch meinen 
zwei Nachbarn ist gleiches begegnet; dem einen 
hat man Jogar 18 Ttlilreis auígebrummt. Wir ver- 
ibrauchen niclit einmaJ für 5 Milreis Wasser, ge- 
schweige denn für 10 Mili-eis. H. A. 

Eine eigenartige Justiz. Für die Arbeiter 
Albino Caires und José Vasquez war 'das Gesuch 
umi Habeas-Coi-pus eingereicht, da sie wegen Be- 
teiligung am Docasstreik in sáatos verhaftet wur- 
den. Das Tribunal de Justiça erledigte gestern diese 
Eingabe selir pomadig. Weil durch Bundesregie- 
rungsdekret vom 22. August die beiden Arbeiter ais 
Anarchisten ausgewiesen worden seien, sei damit 
euch das Habeas-Corpus-Gesuch erledigt. Aber wozu 
gibt ea denn ein Aktion-Habeas-Corpus-Gesuch vor 
der Justiz, ais gegen Idie Unbilden der Exekutivge- 
Avalt? Weil die Venvaltungsbehõrdé sich am Recht 
der Bürger vergreift, so wenden sich diese an 
die Justiz und diese Jiistiz erklart die Sache ais er- 
ledigt, weil die Exekutive schon geliandelt hatte ! Das 
ist ein circulos viciosus der schlimnisben Sorte, das 
ist eme l^reisgábe der Tundamentalsten Aufgabe der 
Justiz, die I*reisgabe ihrer Selbstándigkeit. Und da 
ist nun in der nationalen Abgeordnetenkanmier der 
Leader Galeão Carvalhal aufgetreten und hat in der- 
selben Woise die Ausweisung der Arbeiter verteidigt. 
Er sagt, die Bundesregierung hat nur auT genaue In- 
formation der Paulistaner Regierung hin geliandelt 
un(i der ganze Ausweisungsakt ist nach Ei-füllung 
aJler Gesetzesvorscliriften" geschehen. Ja die Aus- 
weisung sei sogai- vom „Jornal do Commercio" -ge- 
billigt. Es ist erstaunliclu daU ein Leader so was 
einem nationalen Parlament bietet. Alá) weil das 
groCe Wucherblatt für Docas-Geld die Vergewalti- 
/gung der Arbeiter rechtfertigte, ist auch vor "der 
.Volksvertretung die Vergewaltigung richtig. Und 
weil die Bundesexekutive so gehandelt, verzichtet 
die Paulistaner Justiz auf ihro Pflicht! 

Eine "schlimme Jagdpartie hat am Sonn- 
tag der 24 jaliiige Maler Máximo Guido in der 'Rua 
Ceaario Matto õü unternommen. Mit seiner jungen 
Frau, sie war erst 20 Jalire alt und erst 7 Monate 
verheiratet, ging er nacli der AVaJdung von Villa 
Prudente, um Vogel zu schielien. Bei dem Gang 
durch dais Gestrauch stolperte Máximo, wurde im 
Fallen aber von seiner jungen Frau in den Annen 
aufgefangen. lii diesem, Augenbliok aber krachte 
ein Schuíi und die Ladung ging dor jungen Fvau, 
Camiella, in den Leib. Sohwerverwundet wurde sie 
in3 Spital gebracht, der Mann auf die Poliz '!, aber 
nach dem Verhõr wieder enfJassen, da der Zufall 
offensichtlich ist. 

Der Streik in Santos ist damit boendigt, dali 
sich schlieUlich die Docas-Gesellschaft herlxMliefi, 
den Taglohn von 5 auf 6 Milreis zu erhõhen, w'âli- 
rend die Arbeiter 7 Milreis gefordert liatten. " Wa- 
rum muíito man denn lange Ausstandzeit durch- 
machen, um zu einer solchen Konzession zu ge- 
langen. Wir haben von Anfang Vennittlung ge- 
fordei-t. Al>er unsere Behõrden und der Handels- 
etand hatte n taube Oliren. 

Personalnachrichten. AVir hatten gestern 
daa Vergnügen, in unserer Redaktion wieder Herrn 
Hugo Liclitenstein zu begrüüen, nachdem er von 
Europa über New York na-cJíi Sxão Paulo Avohlbe- 
liíilten zurückgekehrt ist. 

Vorgilnge in Pará. Der Fali von Pará wird 
aliem Sçheine nach durch die Aufstellung der Kan- 
didatur.des Dr. í^néas Martins beigelegt werden. 
Dieser ilerr ist bekanntlich Unterstaatssekret'ir des 
AeuCern und steht ais Diplomat der Parteiiwlifík 
fern. Frülier hat er sich iwlitisch bestátiirt und da 
hat er gegen, die Aussauger seines Heimatsstaates 
Pará, gegen die Oligarchie Lemos, eine groüe An- 
tipatliie an den Tag gelcgt. 

Cassiano do Nascimento f. Am Mjontag/ 
inorgen verstarb in der Bundeshauptstadt unerwar- 
tet schnell Üer Senator für Rio Grande do Sul Dr. 
Cassiano do Nascimento. Er hatte noch am (í. ds. 
dem Baile im Cattete-Palast beigewohnt, fülilte sich 
aber seitdem etwas unwohl und blieb deshalb den 
Festlichkeiten des Unabhângigkeitstages fem. Auch 
am Sonntag blieb er zu Hause und ging am Abend 
Íí-üli schlafen. Montag inorgen etwa um vier Uhi- 
wurde seine Gemahlin wach und hõrte ihn rocheln. 

' Sio eilto zu seinem Bett und sáh, daíJ er im Todes- 
kampf lag. Sofort wurde der Hausarzt Dr. Augusto 
Brandão gerufen," aber der konnte nur noch deu 
eingetretenen Tod feststellen. Alexandre Cassiano do' 
Nascimento war in Pelotas, Rio Grande do Sul, Ende 
der Jünfziger Jalire geboren. Er studierte in São 
Paulo die Rechte und gehõrte zu der kleinen Grupp» 
von Studenten, die hier ein repablikanisches Blatt 
ausgab. Im Jalire 1880 machte er seine Examen 
und kehrt^ nach seinem Heimatsstaat zurück, wa 
er sich der Advokatur widmete und neben Júlio de 
Rastilhos, Assis Brasil und anderen an der repu- 
blikanisclien I^ropaganda beteiligte. Nach der Er- 
klãnmg der Republik spielte er in Rio Grande do 
Sul eine hervoiragende Rolle und wurde von jenem 
Staate in die Constituinte geschickt. Nachher wur- 
üo er Bundesdeputierter und unter Floriano Peixote 
Wurdo er Minister des Innern. Die anderen Minister 
liielten neben dem eisernen MarschaU nicht aus und 
legten einer nach dem anderen ihre Aemter nieder 
und schlieíJlich hatte Cassiano do Nascimento vier 
Pürtfffuillos'. Ais Floriano iluii Ministoriuin dei' 
i''inanzcT. anbot. lehnte cr ab mit der 

daü er ei-stens von den Finanzen nichts verstehe und 
zweitens schon mit den anderen Ministerien viel zu 
tun habo und da sprach der Marschall das bekannte 
Wort: j,Üie Ministei' haben alie nichts zu tun, sie 
biuuchen alie nichts zu veretehen; du brauchst nur 
da zu sein. Wer regieit, bin ich, und ich verstehe 
auch nur zu wollen." Die innigste iYeundschaft ver- 
band die beiden Manner, aber Cassiano do Nasci- 
mento vermochte auf Floriano doch keinen Einfluli 
auszuüben. Er folgte dem Marschall, leitete ihn aber 
in keiner Weise, und das wàre auch wohl keinem 
anderen gelungen, denn Floriano war wirklich ein 
eiserner Mann, der auch auf seine lYeunde nicht 
hõrte. Nach der Regierungsübernahine Prudente de 
Moraes ging Cassiano do Nascimento, der wieder in 
die Bundeskammer eingezogen war, zur Opposition 
über. Er geliorte zu den Leuten Manoel Victorinos, 
bei der Novemberverechwõrung hat er sich aber 
nicht hervon'agend beteiÜgt. Unter der Regierung 
Rodrigues Alves' war er Leader der Kammennajori- 
tat (nicht unter Prudente de Moraes wie der ,.Es- 
tado" sagt) und /üllte diesen schwierigen Platz sehr 
gut aus. Nachdean er die Wortfüluning der Majo- 
ritat an Dr. James Darcy abgetreten hatte, blieb 
Cassiano do Nascimento mehr in Zurückgez^ogenheit 
und ergriff hõchst selten das Wort. Nach dem Aus- 
tritt Dr. Ramiro Fortes de Barcellos' wurde er in 
dem Senat gewãhlt und er war der Senator für Rio 
Grande do Sul, dessen Mandat 1911 ablief; er wur- 
de aber wiedergewãiilt. Das letzte mal trat Cassiano 
do Nascimento mit einer Rede über die Verschwen- 
dung durch die unberechtigten Pensionierungen her- 
vor. Cassiano do Nascimentlo war ein ruhiger solider 
Charakter, der sich nirgéndswo hervordrãngte, der 
aber den üun zugewiesenen Platz gut ausfüllte. Für 
die Riograndenser Regienmgspartei und den Senat 
bedeutet sein Tod einen herben Verlust. "Cassiano 
do Nascimento liinterlâüt seine Witwe ünQ seine 
\ier Kinder ín georUneten Vermõgensverhâltnissen. 

Vom Redaktionstisch. Die ,,Casa Tolle" 
schickte uns eine Düte von den Bonbons, die am 7. 
Septeniber auf dem Festplatz in Ypiranga an die 
Scliulkinder verteilt wurden, und \\ir konnten fest- 
stellen, daíi diese Bonbons ganz vorzüglich schmeck- 
ten. 

Der spanische KonsuL Dr. Emilio do Motta 
y Ortiz, ist nach Porto Rioo versetzt. Die hiesige 
si>anische Kolonie wirxl ihn mit einem Bankett ver- 
abschieden. 

M i t d e r E n 11 a s s u n g nicht z u f r i e d e n. Hr. 
Josef Wilhelm Land von der Firma Neuinann, Gepp 
u. Co. in Santos hatte gestern den Arbeiter Antonio 
Pinto Nogueira entLosseii. Darüber erboste dieser 
derarts daJi er mit dem Regensoliirm auf Land los- 
ging und ihn am Kopfe verwundete. Nun sitzt No- 
gueira im Raunie külilerer Denkungsait. 

Einem bedauernswerten Unglücke ist 
ein Mitglied unserer deutschen Kolonie zum Opfer 
gefallen. Auf die zwei F'eiertage hin benutzten viele 
Leute die Gelegenheit zu einem Ausfluge nach dem 
Meeresstrand von Santos, so auch eine Gesellschaft 
von jungen Leuten, unter denen sich der 22jâhrige 
Deutsche Luis Herbst aus .der Alameda Bai ão de 
Limeira 139 befand. Die Gesellscliaft fuhr mit der 
Bahn ara Sonnabend morgen nach Santos', besuchte 
verschiedene Punkte der Hafenstadt, fuhr mit dem 
Bond nach S. Vicente und entschloB sich, eine Boot- 
fahrt nach der Insel T^archat zu unteraelimen. Aber 
das. kleine Boot wai- nocli nicht weit vom Ufer, ais 
eine seitlich anschlagenüc AVelle das Fahrzeug über- 
warf, so daü die vier Insassen ins Wasser stürzten. 
Zwei davon konnten sich retten, die beiden anderen, 
Luiã Herbst, Angestellter der englischen Bahn, uiid 
William Bagghil, Amerikaner, 22 Jahre aJt, Sohn 
de& pirektors des ,,Collegio Pix)gres^ Brasileiro", 
ertranken. Ihre Leichen kamen erst nach einiger 
Zeit zum Vorschein. Der AVirt der Pension „Parque 
Beira-Mar", wo die jungen Heiren logiert hatten, 
machte der Polizei Anzeige. Das Unglück gescliah 
nachmittags 2 Uhr. Bagghil wurde in S. Vice'nte 
begraben. Die Leiche von Luís Herbst wurde mit 
einem Speziahvagen von der englischen Bahn nach 
S. Paulo gebracht, wo gestern die Beerdigung statt- 
fand. Herr Pastor Teschendorf hielt die Grabrede. 
Den von dem schweren Unglück betroffenen 'Ange- 
hõrigen unser aufrichtiges Beileid. 

Ein weiteres Opfer eines Unfalles hat die 
deutsche Kolonie gestern erlitten. Auf einean Neu- 
bau in der Rua Albuquerque 8ti fiel gestern morgen 
der deutsche Arbeiter Heinrich Buchmann herab und 
verletzte 'sich dabei so schwer, daíJ er im Spital 
verstarb. Er war 44 Jahre alt und verheiratet. (Im 
Polizeibericht ist der Nanie mit Buffmann angege- 
ben, was offenbar ein Sclireibfehler sein dürfte.) 

Autí der Polizeichronik. HeiT Gustav 
Zieglitz, Rua Major Quedinho 4, teilte uns mit, dali 
gestern Nacht in seinem Hause ein áulierst frecher 
Diebstahl verübt wurde. Herr Zieglitz und eine Die- 
nerin waren zu Hause, ais der DiebstaJil begangcn 
wurde, jedoch haben beide nichts bemerlít. Der 
Dieb entwendete 2 Mãntel und einen Schirm und 
drang alsdann in das Zimmer ein, in dem die Frau 
schlief, dort òffnete er einen Schrank und stahl eine 
Anzahl Wáschestücke, wobei die Frau erwaclite. Da 
drehte der Mann das Licht aus und verschwand. 
Herr Zieglitz erstattete bei der Polizei die An- 
zeige. 

— In der Santa Casa de Misericórdia starb 
gestern der 22jahrige Rauf de Abreu Costa, Opfer 
des Mordbuben Cid Ferreira de Camargo, der we- 
gen eines Streites im Cinema „High-Life'" den ihm 
sonst unbekannten jungen Mann mit vier Schüs- 
sen von hinten niedersclioG. Natürlich will der Mord- 
bube jetzt noch in Selbstverteidigung gehandelt ha- 
ben. Aber deV Hauptzcuge Alipio Engelberger sagte 
aus, daíJ der Eniiordete zuerst von Cid angegrif- 
fen wurde. Aber unsere Jury wird den Verbrecher 
wieder ais unschuldiges Laimn in Fl^eiheit setzen. 

— Wegen einer dummen Liebesgescliichte ver- 
suchte der 21 jàhrige italienische Schustergeselle 
Constantino in der Rua Caetano Pinto sich mit einem 
Messerstich das Lebenslichtchen aiuszulõschen. Aber 
der Polizeiarzt verband den Venvundeten recht- 
zeitig. 

— Noch ein Revolver-Bube versuchte sich gestern 
in Heldentateii, der Aiigestellte Fernando Ferreira 
do- Lemos. Dieser traf mit seinem früheren Patron, 
den Milchmann Daniel Vaz, im Hause Rua Nery lõG 
zusammen. Obwohl in fremdem Hause, fing Fer- 
nando alte Sti'eitigkeiten wieder an, zog dabei sein 
SchieCeisen und schoB auf Daniel los, aber ohne ihn 
zu treffen. Zu einem zweiten SchuB kam der Lüm- 
rael nicht. Man packte ihn und brachte ihn nach 
der Polizei, wo er noch sitzt. 

Ueber oin ungeheures U nglück wird aus 
Recife berichtet. Am G. ds. erkrankten in dem dor- 
tigon Asyl für ausgesetzte Kinder achtundachtzig 
Kleine, nachdem sie ein Wurmmittel zu sich genom- 
men, an deutlichen Vergiltungserscheinungen und 
idreiundvierzig waren bald verschieden, wãhrend 
fünfzehn noch in Lebeusgefahr echweben. Die 
Schwester, die den Kindern das Mittel gereiclit, be« 
kam, ais sio sali, was sio angerichtet, einen Anfall 
und starb gleich darauf vor Aufregung. Die sofort 
eingeleitete Untersuchung hat bereits festgestellt, 
daíJ die Schwestern, die das der Santa tasa unter- 
geordnote Asyl leiten, an der Katastrophe un- 
schuldig sind. Der Anstaltsarzt, Dr. Freitas Gui- 
marães, hat den Kindern Wurmmittel verschrieben 
und die Vorsteherin, Schwester Roderich, hat das- 
selbo aus der Pharmacia (^onceição holen lassen. 
Diese Apotlieke hat das verlangte Mittel nicht ge- 
habt und hat es aus der Pharmacia dos Pobres be- 
zogen. Die Glâser entliielten aber anstatt des veí"- 
schriebenen Mittels Gift. Der Eigentümer der Phar- 
macia dos Pobres behauptet nun, das richtige Mit- 
tel geschickt zu haben, der von der anderen Apothe- 
ke sagt aber, daü er die Glãser nicht ausgetausclit, 
sondem sofort nach dem Asyl geschickt habe und 

glaubliche und verbrecherisclie Nachlâssigkeit, die jahre nicht gesunken. Wir glaulx^n daher, daJi un- 
auf das strengstegeahndet werden muü. Die Schwes- -sere Leser sich die Ck>legenheit ni<'ht entgt^hen las- 
tern kõnnen im schlimmsten Falle der Unkenntnis' ^n sollten. Die Eintritts"-Pi«ise sind ja so billi^,' ge- 
beschuldigt werden, denn sie haben nicht erkannt, ' j-'. • ^ ^ i . 
daü das übermittelte Medikament nicht dasselbe war, 
das der Arzt verschrieben hatte. 

Munizipal-Theater. Wie unseren Lesem 
schon bekannt, tritt die Theatergesellschaft Bluhm 
und Lesing heute zum letzten Malt in dem Munizipal 
Theater auf. Morgen trifft die von Herrn Ermete No- 
velli geführte italienische dramatische Gesellschaft 
hier ein und eròffnet ilire Voi-»tellungen mit dem 
„Papa Lebonnard" von Jean Aicard. 

Theater 3ão José. Morgen hãlt der italie- 
nische Parlamentarier Ilen- Romulo Murri seinen 
vorletzten Vortra^ über da.s Tliema ,,Antiklerikale 
Kãanpfe." 

Polytheama. Heute treten zwei franzõsische 
Sângerinnen zum erstcn Male auf. In den nãchsten 
Tagen soll wieder ein Boxkampf etattfinden. 

Deutsche Theatergesellschaft. Wie be- 
reits bekannt, verabschiedet sich heute die deutsche 
Schauspielgesellschaft Bluhm und Lesing mit dem 
Lustspiel „Nur ein Traura" von It Lotliar im Muni- 
zipal Tlieater, um Herrn Enuete Novelli den Platz 
zu überlassen. Morgen abend findet im Saale der 
Gesellschaft ,,Germania" (auf dera Prograrara steht 
irrtüralich ,,MunÍ5ãpal Theater") eine Vorstellung 
statt, der auch unsere Gaste von S. M. S. Kreuzer 
,,Bremen" beiwohnen werden. Zur Aufführung ge- 
langt das launige Lustspiel ,,Hans Huckebein" von 
Blumenthal und Kadelburg. Die Eintrittskarten sind 
sowohl heute Avie morgen in der ,,Uoja Flora" und 
morgen abend in der ,,Germania" zu haben und kos- 
ten dieselben ohne Unterschied 3?000. Die Gaste von 
dem Kreuzer haben freien Zutritt. 

stellt, daü sie keine allzii holien Anforderungen an 
den Geldbeutel stellen. 

Einlauf. Wir era'pfingen Heft 33 der Münchejier 
Wochenschrift ,,Márz" (Herausgeber Ludwig 
Thoraa und Hermann Hesse. Mãrz-Verlag in Mün- 
chen. Preis des Heftes 50 Pfennige). Das Heft bringt 
einen sehr anregenden Ajtikel von Dr. Karl Notzel 
über ,,Widersprüche und Irrtüaner bei Karl Marx" 

Minister des Aeuüern, HemiJterclitoM, zin- Be. 
chung der Balkanfrage. DalK'i wurde festgo 
daü Deutscliland und die Donauiuoiiairhie''in 
Orientfragen vüllig eiiiig sind. An dw buU 
sc'hen Grenze hat sieh zwisclien turkischen Trui| 
und der Besatzung einer bulgarischeii GrenzgJ 
son wieder ein blutiges Treffen abgewickelt. Dl 
wuMen ZAvei Bulgaren getotet. Die bulgarische | 
gierung verlangt von der Pforte Bestrafung 
Stiiuldigen. Das jungtürkische Komitee ,,Kilii^-- 
keit und Fortschritt" hat beschlossen. dieses Kq lUIll- 

visionisten um die Vorherrschaft in der Sozialdemo 
kratie auf weitgehendes Interesse i-echnen kann. Sehr 
interessant ist auch der übrige Teil des reichhaltigen 
Heftes, aus dem wir nehmen: Dr. Müller-Meiningen, 
Seclia Monate Regimient Fivilien- von Hcríling in 
Bayern; Dr. Hans Scholz, Musik und Pietát; He- 
lene Voigt-Diediichs, AVandertage in England (Lin- 
coln und York). 

Bundeshauptstadt- 

íiegründuiig. 

demzufolge müsse in der Phaiinacia dos Pobres der 
Irrtuni Ixjgangen wonlen sein. Die Bevolkening von 
Recife befindet sich in der grdüten Aufregung. Die 
Vergnügungsanstalten halten geschlossen, die Stadt 
flaggt Halbmast zum Zeichen der Ti-auer. Die Po- 
lizei setzt ihre Untersuchungen foit. Der Staatsgou- 
verneur, General Dantas Barreto, hat wie<lerholt die 
erkrankten Kinder besucht und er will alies aufbie- 
ten. uni die Sache aufzuklãren. Ma^ nun aber der 
eine oder der andere Apotheker die Verweclislnng be- 
gangen liaheii, es handelt doch um eine geradezu un- 

Ilerrn Alfredo Schlick u. Co. teUen mit, 
daü íie unter dem Namen „Companlda de Productos 
Chimicos Industriaes" eine Firma gegründet haben, 
dio sich besonders mit chemischen Pi-odukten für 
die Textilfabrikation befaüt. Der Sitz ist in der Rua 
da Assemblea 14. Ais Prãsident zeiclxnet Herr Paul 
Alfredo Schlick, ais teclmischer Direktor Bruno 
Reinliardt. 

Ueber allen Wipfeln ist Ruh'. Der dies- 
jahrige Unabhángigkeitstag war seit etwa zwei Wo- 
chen in der I^esse ais ein Tag groüer Ereignisse 
bezeichnet worden. Die Tatsacho, daü rimd 10.000 
Soldaten und Matrosen am Sonnabend vor dem Bun- 
desprãsidenten paradieivn sollten, hatte das Ge- 
rücht aufgebracht, daü das Militar sich erheben 
werde. Gegen wen die Erhebung sich richten solle, 
dai*über wai' man sich allerdings nicht ganz klar. 
Die einen — diejenigen, die an die Echtheit des im 
,,Correio da Manhã" yerõffentlichten ,,Manifests an 
die bewaffnete Macht" glauben — behaupteten, die 
Truppen wollten Mai^hall Hermes absetzen. Andere 
hingegen waren der .^bisicht, daü die Erhebung nur 
die Einfülirung der Militãrdiktatur zum Zweck 
habe. Nun, der Unabhángigkeitstag ist verlaufen, 
ohne daü der Marschall Hermes abgesetzt oder zum 
Diktator angerufen worden wãre. 
' "Vorlàufig álso Ist über allen Wipfeln Ruhe. Aber 
noch droht das Gesi>enst des 15. November^ des Ta- 
^es, an dem der Marschall Hei-mes die Ilálfte seiner 
Amtspeiiode vollendet. Da von dann ab eine Neu- 
wahl des Bundesprãsidenten für das laufende ,Qua- 
triennium nicht melir stattfindet, sondem der Vi- 
zeprãsident oder bei dessen Verhinderimg bezw. Ver- 
zicht der Vizeprâsident des Senats oder endlich der 
Prãsident der Deputiertenkammer die Regierung 
übernimmt, so heiüt es ja schon lange, daü am 15. 
November der Mar&cliall auf irgend eine Weise aus 
dem Amte scheiden werde. Wálirend aber bisher ale 
ganz selbstverstãndlich angeseliten wurde, daü der Vi- 
zeprâsident der Republik, Dr. Wenceslau Braz, das 
Amt übernehmen werde, heiüt ee neuerdings, dje- 
ser werde verzichten, sodaü der Vizei)rãsident des 
Senats zur Regiening kanie. Vizeprâsident des Se- 
nats ist seit anderüialb Monaten Hen' Pinheiro Ma- 
chado und man lt>ehauptet jetzt, daü er sich eigens 
in jener Absicht habe wáhlen lassen. Wenn man be- 
denkt, daü der Gauchogeneral sich frülier von Aem- 
tern drücktê, weil er fr(.'rn an^em den Schein und 
die Verantwoilíichkeit überlãJJt und sich selbst mit 
dem ausschlaggebenden Einfluü ,,zufriedengibt", so 
klingt daa ja hochst plaiisibel, daü er sich zu einem 
bestimínten Zwecke habe wálilen lassen. Und wenn 
jnan ferner überlegt, daü er im Norden in deji letzten 
dreiviertel Jaliren viel an Einfluü verloren hatj so 
konnte man wohl verstelien, daü er alie Regierungs- 
Maclitmittel selbst in die Hand bekommen mõchte, 
um die náchste Prásidentenwalil wieder nach sei- 
nem Gutdünken vomehmen zu lassen. 

Jubilãum der Deutschen Schule. Die 
Schule des Deutschen Hilfsvereins beging am Sonn- 
abend durch ein deutsches Fest im Z-oologisclien 
Garten dio Feier ilires fünfzigjâhrigen Bestehens. 
Das Fest war vom Wetter begünstigt, indem nach ali 
dem Regen und der Kãlte der letzten Zeit eitel Wár- 
mo und Sonnenschein herrschte. Denientsprechend 
war auch die Zahl der Besucher sehr groü, sodaü 
dio Feier zu einem rechten Volks- und Familienfes 
to wurde, ganz wie die Vereinsleitung es sich gedacht 
hatte. Um 1/210 Uhr fuhren die Scliulkinder in Be- 
gleitung ihrer Lehrer und zum Teil auch ihrer Fa 
milienangehürigen mit Sonderwagen der Light and 
Power von der Schule nach dem Zoologischen Garten 
ab, wo sich nach und nach auch die übrigen Fest 
toilnehmer einfanden. Punkt V2II Uhr begann der 
offizielle Teil des Programms in dem im Garten be 
findlichen Tlieater. Eingeleitet wurde er durch 
Cliorgesang der Schüler und einen auf das Fest be- 
züglichen Prolog, den Herr Lehrer A. Gibsone ver- 
faüt hatte. Darauf hielt der stellverttetende Direk- 
tor, Herr Pastor Hõpffner, die Festrede. Er gab in 
kurzen Zügen einen Rückblick über die Entwicklung 
der Schule seit iluer Gründung im Jahre 1862 und 
scliloü mit einem Ausblick auf die Zukunft und mit 
einem Hoch auf Deutschland. Der Schülerchor sang 
,,Deutschland, Deutschland über alies" (nota bene: 
mit den vom bayrischen Kultusministerium ver- 
põnten Worten von den deutschen Frauen und dem 
deutschen Wein). Alsdann hielt der Lehrer des Por- 
tugiesischen eine kurze Ansprache, in der er aus- 
führte, daü die Liebe zu Deutschland die Liebe zu 
Brasilien nicht ausschlieüt und daü wir der neuen 
Heimat Dank schulden. Dem Hoch auf Brasilien, das 
er ausbrachte, folgte, wieder vom Schülerchor ge 
sungen, das „Sabes tu, que é a terra." Den Abschluü 
des offiziellen J''eils bildeten Reigen der Mãdchen 
und Stabübungen der Damen. Beide waren sorgfãl- 
tig einstudiert íujid wurden exakt ausgeführt, be- 
sonders der Mãdchenreigen erntete lebliaften Bei- 
fall. Spãter vergnügten sich dio Kinder bei Wett- 
und Unterhaltungsspielen, bei Fuüball u. s. w. Auch 
ein Preisschieüen fand statt, und es war dafür ge- 
sorgt, daü auch für die Erwaclisenen Preise zur Ver- 
fügung standen. Da auch der Erfrischungsdienst aus- 
gezeiclinet funktionierte, so litt der Leib keinen Man- 
gel, bei ,de4' groüen Hitze der ersten Nachmittags- 
stundcn ein wichtiger Rmkt. Kurz, die A'ereiiis- 
und die Schulleitung hatte mit groüer Umsicht al- 
ies so organisiert, daü es tadellos klappte und daü 
das Fest ohne die geringste Stòrung Verlief. Ihnen 
gebührt daher seitens aller Festteilnehnier aufrich- 
tiger Dank. Mõge das sechzigste Jubelfest der Schu- 
le ebenso wohlgelingen, wie das fünfzigste, das ist 
unser Wunsch. 

DeutschesTheater. Am náclusten Sonnabend 
beginnt Deutsche Theater in Südamerika" einen 
Zyklus von 5 Abonnementsvorstollungen ira Muni- 
zii)altlieater. Es gelangen zur Auffülming „Heimat" 
von Sudemiann, ,,Die goldene Eva" von Schõnthan 
und Koppel-Ellfeld, „Das groüe Licht" von Pliilippi, 
,,GroCiStadtluft" von Blumenthal und Kadelbiu-g, und 
,,Nur eln Traum" von Lothar, auüerdem ais Kin- 
dervorstellung (Matinée) ,,Max und Moritz" von Wil- 
lelm Busch. Die Gesellschaft bestelit diesraal aus 
uns unbekannten Mitgliedem, rait Ausnahrae des 
Herrn Werana, der bereits imi vorígen Jahr mit- 
wi'kte. Nach der günstigen Aufnalnne, die die Ge- 
sellachaft in diesem' Jahre in Chile, Argentinien, Süd- 
brasilien und S. Paulo gefunden hat. zu urteilen, ist 
da.s künstlerische Niveau der TrujijHi gi'gên úie Vor- 

der angesichts des Kampfes der Marxisten und Re- tee in eine politische Partei zu verwaudelii. 
vi&ionisten ura die Vorherrsí>h;Lft, in <ier SozialrteTiin- offizidse „Popolo Ronuano" hat eine Notiz ll)er 

den Heeresbestand publiziert, die offenbai" Eiiidi uek 
auf die lYiedensverhandlung macheii soll. Dabei a , ird 
gesagt, die Türkei wolle Lybien nicht loslassen R:;iíI 
plane deshalb, tlie Streitkrafte in Afnka zu ii inj.,- 
nisieren, habe Boten nach Azizia geschickt nul 
deutenden Geldbetrãgen, uni die Eingeborenci y.a 
neuen Angriffeii gegen die Italiener zu sanuii. ln. 
Angesichts dessen erklart das offiziose rüniiiiclic 
Blatt, Italien habe gegenwáitig 380.000 Mann un- 
ter den Waffen, davon 95.000 in Lybien. Italien 
brauche keine neue Aushebungen vorzuiielimen^ es 
l^uibe genug Tiiippen unter den Waffen, um die Ex- 
p^ition zu verstarken. Die verõffentlichten Ziffern 
zeigen aber, wie enorm Italien selber durch den 
Krieg belastet wird. Andererseits war doch imnier 
zu erwarten, daü Italien den schlimmsten Wider- 
stand nicht an der von seinen Kriegsschiffen er- 
reichbaren Küste finden werde, sondem dann. wenn 
es sich anschickt, den Gcbirgswall zu überstei;,'en. 
um ins Innere I.ybiens vorzudi-ingen. Wen 11 es ^ber 
den verstárkten AViderstand in letzterer Zeit 
der Einwirkung auf ílie Friedensverhandlung 
schreibt so bcAveist dies, daü man in Roni 

KãbelnaGbrlGliteD Yom 9. September. 

Deutschland, 
— In Berlin wurde am 6. ein deutsch-brasiliani- 

schen Kongreü erõffnet. Die Erõffnungsrede hielt der 
in Brasilien und hauptsâchlich in Santa Cathai-ina 
bestens bekannte Pfarrer Herr Hermann Faulhaber, 
der die zahlreichen Versarahielten im Namen der 
Deutsch-Brasilianischen Gesellschaft willkonimen 
hieü. Ilim folgte niit dem Wort der Ehi-enprásident 
des Kongresses, Dr. Itiberé da Cunha, brasiliani- 
schen Gesandten in Berlin, der auf den deutschen 
Kaiser ein Hoch ausbrachte, auf das Hen- AVilly 
Eppenstein mit einem Hoch auf Marschall Hennes 
da í^onseca erwiderte. Nach dem offiziellen Teil wur 
de ein Konzert gegeben, wobei auch verschiedene 
Musikstücke des Hen-n Itiberé da Cunha, der be 
kanntlich ein tüchüger Komponist ist, gespielt wur- 
den. Am nãchsten Tage, ara 7., befaüte sich die ber 
liner Presse sehr ausfüluiich mit dera Kongreü. Das 
,,BerIiner Tageblatt" brachte einen Artikel des Hrn. 
Dr. Itiberé da Cunha, der sicli über die Beziehun- 
gen Brasiliens zu Deutschland ausspricht und da- 
für eintritt, daü beide Lânder sich noch besser ken- 
nen lernen. Die Handelsbeziehungen der beiden Lãn- 
Uer zu einander konnten sich noch besser gestalten 
und für die deutsche Tatenlust sei in Brasilien noch 
ein gix)ües Feld offen, das der grõüten Aufníerk- 
samkeit wert sei. In derselben Nuramer des gros- 
sen berliner Blattes befaüt sich einer der Redakteure 

■mit dem Gesandten, Herm Itiberé da Cunha, dessen 
gixjüe Kenntnisse in deutschen Dingen sehi- aner- 
kennend envãhnt werden. .\jn 7. begáben 'sich die 
Kongreüraitglieder nach der brasilianischén Ge- 
sandtschaJt, ura zu dem Unabhãngigkeitstage zu gra- 
tulieren. Zu diesera Enipfang erschienen auíh ver- 
schiedene hòhe deutsche Bearate und die Mitglieder 
des diplomatischen Korps sowie Vertreter der deut- 
schen Presse. Am 8. wurde der Kongreü, der jeden- 
falls gute Resultate zeitigen wird, geschlossen. Zura 
Schlusse wurde den Kongreüraitgliedern ein Fest- 
essen gegeben und auf dem Menu figurierten auch 
bcliwarze Bohnen mit Mandioka-Mehl. Der Kon- 
greü wird dazu beigetragen haben, in Deutschland 
daA Interesse für Brasilien zu beleben und das kann 
beiden Lândem nur Nutzen bringen. 

— Die ,,Allgenieine Elektrizitatsgesellschaft" hat 
ihr KapitaJ um fünfundzwanzig Millionen Mark ^r- 
hõht. 

— An den Ilerbstmanõvern, die bei Müzeln statt- 
finden werden, weixlen 130000 Mann teilnehmen. 

Oesterreich-Ungarn. 
— Es waren wieder Gerüchte verbreitet worden, 

(daü der Gesundheitszustand Kaiser Franz Josephs zu 
•wünschen übrig lasse. Die Meldung wurde aber so- 
fort deraentiert. Der Monarch, der sich in Isclil auf- 
hielt, ist Tiach Wien zurückgekehrt und befindet sich 
sehr wohl. 

- Der íd.eutsche Reichskanzler, Herr von Beth- 
inann-Hollweg, ist in Wien angekonmien und von 
dem Thronfolger, ErzJierzog Franz Ferdinand, am 
Báhnhof empfangen worden. Der Reichskanzler wird 
mit dera òsterreichischen Minister des Aeuüern, Graf 
Berchtold, wichtige Besprechungen haben. 

Frankreich. 
— Dera Obersten Mangin, dessen schneidiges Vor- 

gehen in 'Marokko Frankreich allgeraein gefallen 
hat, wurde Komtliur der Ehrenlegion ernannt. 

- Der pariser „Teraps" befaüt sich in seiner Nura- 
mer vom 7. ds. mit dera Handel Brasiliens und kon- 
statiert, daü der Export unseres Lamles inimer niehr 
zunehme. 

- In Gray stürzte ein von dem Flieger Beard 
gesteucrter Ilugapparat auf die Menge herab und 
totete zwei Frauen und zwei Manner. Zwei weitere 
Personen wurden totlich verletzt. 

— Die von Oberst Mangin kommandierten fraii- 
zdsischen Truppen sind in Marrakesch angekom- 
men. 

Italien. 
— Der Brasilianer Dr. Vaz de Lima der am 2G. 

V. M. bei Padua wegen einer dem Ciastwirt Antonio 
Pastore zugefügten Verletzung verhaftet wurde, ist 
gegen Bürgschaft auf freien Fuü gesetzt worden. Er 
darf Italien vor Erledigung seines Prozesses nicht 
verlassen. 

— Auf Ider agrarischen Ikink ,,Vittorio Enianuele" 
in Catanzaro ist von deni*Kassierer Bruto Zai-ino eino 
groüe Unterschlagung verübt worden. Der Defraii- 
dant ist nach dem Auslande geflohén. 

England. 
— In Stevenage stürzte infolge eines Motorde- 

fektea der von Hauptraann Hamilton und Leutnant 
StGwart gelenkte Aeroplan aus groüer Hòhe herab. 
Beide Aviatiker waren auf der Stelle tot. 

— Der Londoner „Economist" befaüt sich mit der 
Verpachtung der brasiliariisclien Zeiitralbalm. Nach 
der Ansicht des englischen Blattes ist die Verwal- 
tung der genanntcn Balin dermaüen unfáhig, daü 
sie die sich ihren Zügen anvertr-auenden Passagiei-e 
gefãluxlet und den Handel scliadigt Zura Schlusse 
sagt das Blatt, daü die brasilianische Regierung die 
Ateicht liabe, die Balin zu verpachten. 

Me jciko. 
— In Mexiko wurde eine Verschwõrung gegen 

das Leben des Prãaidenten Madero aufgedeckt. Zelin 
der Verschwõrer wurden verhaftet und gieich da- 
rauf erschossen. 

— Der Revolutionsgeneral Zapata niarschiert auf 
dio Landeshauptstadt zu. Er ist fest davon überzeugt' 
dia Streitkrafte des Prãsidenten schlagen zu kõn- 
nen. 

Argentinien. 
— Dio Stadtbehdrde von Buenos Aires will eine 

Vernichtungskampagne gegen die Moskitos unter- 
nehraen, unter Leituiig von Dr. Sonimer. Es ist dies 
wahrscheinlich infolge der starken Typhusepideniie, 
dio in diesem Jahi'e in Buenos Aires eo zahlreiche 
Opfer fordert. 

— T>er sozialistische Abgeordnete Dr. Palacios 
will den Kriegs- und den Marineminister über die 
Ursachen interpellieren, warum in der letzten Zeit 
so viele Offizãere ihren Abschied genomnien haben. 
Es existierte seit langer Zeit eine Spaltung zwisclien 
der sogenannten alten und der neuen Richtung ira 
Offizierstand, 

—Ara nãchsten Sonntag soll nun auch die Virgem 
de Mercedes feierlich gekrent werden, da ihr Gene- 
ral ,S. Martini seinen Befehlshaberstab schenkte. 
Schon voriges Jalu* fand in Mendoza eine s!õlche 
Krõnung statt'und eine áhnliche Zeremonie steht in 
Tucuman bevor. ,Für das Re.gime Dr. Saenz Pena-' 
Goraes sind fliese Veranstaltungen typisch gewor- 
den. 

— Die asiatische Kolonisation, die man auch in 
Aj'gentinien einfüliren will, erregt im Lande heruni 
allgemeinen AViderspruch. Aber die Groügrundbe- 
sitzer hoffen mit derselben die europãischen Kolo- 
nisten für die hohen Pachtpreise gefügiger ■zu 
machen. 

mir 
zu- 

'Aim 
voraus unrichtig gerechnet hat. Die afrikanischen 
Trauben sind inimer noch etwas sauer; da hilft Pller 
Stefani-Zucker nichts. 

Auf der KarawanenstraDe von Bir-Fares hat 
Hauptraann Pirandelli mit einer Kavallerieabteil|un; 
ein Araberlager überrascht und in die Fluclit 
tiieben. Die Luftscliiffer Ponzio und Pentari hiJben 
von Ti-ipolis aus einen Flug nach Tagiura und Aln- 
Zara unternonmien und in líengachir mit Bon bi^i 
in einem tüi'kisch-arabischen Lager groüe Ver ,vir- 
rung angerichtet. — Beim Fort Sidi-AMel-Gelil Ayoll- 
ten drei Araber Flaschen mit Sprengstoff legen. .-ur- 
den aber dabei von deu Italienern abgefangen;. 
Dio Gefochte vom 30. August bei Misurata undUiu- 
cheifa scheinen ziemlieh blutig gewesen zu ííe'ii. 
Dio rõmisclien Telegramme kommen immer v itder 
daj-auf zurück, reden von deu groíkm A^erlusten der 
Türken, woniit von selbst gegeben ist daü die.ita- 
liener auch ilu-en Teil abkriegten, wenn aucíi^ die 
in diesem Kriege überliaupt eigenartige Bericl 
stattung nie von italienischen Verlusten re<let. 
Tiipolis haben sich wieder 513 Ai-aber gestellt 
runter 185 invalide. 

Eine Meldung aus Konstantiiiopel weiü vou ejuer 
Rebellion der türkischen Dardanellentruppen. Diese 
hãtten verlangt, innerhalb 24 Stunden abgelõsíj zu 
iwerden. Am 8. ds. hatten sie einen Genei'al 
melirero Offiziere gefangen genommen. Die Bejstã 
tigung dieser Meldung liegt noch nicht vor. 

ter- 
Iii 

da- 

und 

Einmal ist keinmal! 

:: sagt das Sprfichwort, :: 

Wer beim Inserieren Erfolá sehen will, 
der muss stãndig inserieren.i 

Das PQbliíain ist vergesslich! 

Inserate ín der ..Deutschen Zei- 
tung", Tages- u, Wochenausgabe, 
und im „I)eutsch-Brasilianischen 
Familien - Wochenblatf" haben 
nachweislich den besten Erfolg, 

Vermisclite Uachrichten. 

nan Der G e h i r n-Me s se r. In England hat 
einen Apparat konstruiert, der die unglaubliche Fii- 
higkeit besitzen soll. die Qualitãten menschlieher Ce- 
hirne zu registiieren. also jedem zu sagen, wes 
tes Kind er ist. Der Apparat ist hochst einfadi; 
eine Caraera obscura mit einem Guckloclr ciitJiãlr. 
einen Spiegel, der mittels einer Kurbel rotiert v, er- 
den kann. Die Zahl der Umdrehungen kann auf eiiicra 
Zifferblatt abgelesen wenlen. An der Depke des Ras- 
tens igt eine rote durelileuclitete Seheibe, ara ÍBo- 
üen eine blau beleuchtete. Dreht sich nur der S^iie- 
gel, so niniint er abwechselnd rote und b'aue S'.rah- 
íen aur, dazwischen aber befinden AugonbliQke, 
in denen er ganz unbeleuchtet is!-. Aus dieser Foige 
von Rot, Scliwarz, Blau, Schwarz usw. entwichcU 
sich bei schnelleni Rotieren des Spiegels für 
in den Kasten Schauenden ein Flimmem. Rotiert. 1 
Spiegel noch schneller, so hõrt auch das Flimli^M^n 
auf, und es bleibt nur die ununterbrochenc Lioht- 
emplindung. Diese Grenze, bezw. die Rotationsizif- 
fer, bei welcher sie eintrtti, soll das Kriterium fü' 
den Untersuchten abgeben. Je langer ein üe- 
hirn Lichteindrücke festhalt, desto niedríger ist die 
Rotationsziffer, bei der dér Beti-effende nur nif.ihr 
Licht im Spiegel sieht. Das sind also starke, ;uis- 
Uauernde Menschen, in einem übertriebenen Grade 
allerdings auch Melanclioliker, Leute mit fixen 
Ideen. Es gibt dann eine ganze Skala, bis zu den 
,,Aemifeten im Geiste", die eine besonders hohe Ro- 
tationszahl haben. — AVunderbar, hõchst wundeiiiiar 1 

HandelsteiL 

KnrBuotIerang 

der Brasilianischén Bank für Deutschland. 
90 Tage 

Hamburg 730 
London . . . ,   16Vi d 
Paris    692 
Italion ••#•••■,,***** —~ 
New York «••••■•• 
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Italienisch-türkischer Krieg. 

Der deutsche Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg 
besuchte in Buchlan deu õíterreichiseh-ungarischcn 

Sept. 1911 
Zufukren   Saok 88 874 
ZHfuhren sait 1. ds. Mts. ,, S60 117 
Tagasámrchsohnitt dar 

Zufmkren .... „ 40013 
Znfuhren sait 1. Juli „ 2 243 957 
Varaakiffmng 6. Sept. 44 954 

„ aait 1. 48. Mts. „ 149 821 
„ sait 1. Juli „ 1380 514 

>t9r<ftafa  41 287 
TarAte in arster und 

iwtftar Haná ... 2155114 
Markttantanz  ruhig 

9, Sept. 1911 
121 i26 
484 (i50 

53 150 
2 61» i >24 

69 181 

16li88 

1886(1 
fest 

TarkSufa leit 1. ds. Mta. 340 028 laak 
, 1. Juli 1 233 05C Saak 

109 
m 
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p«Ann}i{A](i ist das beste Mittol gegen alie Brust- u. I^ls- 
))DIUiluUiUi krankheiten, lindert jeden Husten in wanigen 
títunden — Zu haben in allen Apotheken ■) - - 

Ranchen Sic unr Zisarettfn „6arji»" 



l>eixt:sohe Zeitrixtig 

Za vermieteu kleíner 
anmObllerter 8 a a 1 bel 
dentscher Famiiie. I^az- 
Gegend. Za erfrageu iii 
der Expeditioa d. Ztgx 

Tttchtfg^er 

{Uechaniker 

auch bewandeit in Montage von 
Ezplosionã-Motoren und landwlrt- 
•cbaftlicben Maschinen, 

sucht 
Derselbe geht auch ins Innere, Of- 
ferten an Gr. M„ Rua Washington 
Luiz 39. 8, Paulo. 3642 

Drs. G, Barnsley 
und G. Uolbert 

Zahnãrzte 3209 

Oeb!«ae: aus vulkanisiertem 
Kautschuk innerhalb 2, aus 
:: Gold innerhalb 4 Tagen :: 
Kontrakt-Arbeiten nach 
Uebereinkunft - Palacete Lara 
Rua Direita 17 -• São Paulo. 
£ing.Rua Quintino Bocayuva 4 

Sprecheu Deulach 

LaolirirterMlielie Masehioen alier Art 
MU d«n Werkea Toa 

Jobn Deeré & Co. »»<] Deere & Hansure Ctj imd 

V. S. 

Perfektes Díenstmadchen 
bei gutem Lohn für ein Familíen- 
haus gesucht. Avenida Brigadeiro 
Luiz Antonio 146, S, Paulo 3699 

Junges Mâdchen 
perfekt in Schneidern und Plãtten 
sucht Beschãftigung evtl. bessere 
?tellung, Off. unter A. R. 30 an die 
Exp. ds. BI., S. Paulo 3641 

Gesucht 
Für anstãndiges, williges Mâdchen 

von 13 Jahren wird Stelle gesucht 
ais Kindermãdchen und für leichte 
Hausarbeit in gutem Hause, Zu 
erfragen bei F. Oawald, Rua da 
Moóca 270, S Paulo 3650 

Deutscbes 3625 

Díenstmâdchen 

bei gutem Lohne gesucht, das im 
Hause der Herrschaft schlãft nnd 
ausser Kochen alie Hausarbeiten 
verrichtet. Rua Jaguaribe N. 9 
(beim Largo do Arouche), b. Paulo 

Cnltlrtdores, Semeadores etc. 
Msar mllmr getaglbarmteai I^amoikiamm. 

Perfekte Rôchin 

Klo l« Jaaelr*; 
Ttnida Rio Branco 6S-74 

HERM. STOLTZ & Co, 
S. Paulo I 

Rua Alvaras Paatsado 12 

IQ 
sucht Stelle in Pension oder Hotel, 
kann auch nach auswãrts sein- Zu 
erfragen Rua dos Gusmões 62, São 
Paulo. (3624 

JTiitige 
von 14—16 Jahren für alie hãui- 
lichen Arbeiten gesucht. Pansion 
Kustig, Rua dos Andradas 18, S. 
Paulo. 3633 

Monatsírau 8644 

für die Morgenstunden gesucht. 'Rua 
General Osorio 19, sobrado, S.Paulo 

-Helles inõtil. Toriierziminer 
mit separatem Eingang per tofort 
zu vermieten, Zu besehen nach 5 
Uhr abends. Pecco d^ Fabrica 11, 
Rua Florencio d'Abreu 130, S.Paulo 

lllõblieftes Zimmer 
(Sala) zu vermieten. 
Antonio 224, S. Paulo 

Rua Santo 
302, 

8. M. S. „Breinen" 

zie 
lj)ie Quartiergeber der Unteroffi- 
Ire und Mannschaften S. M. S. 

B remen" werden ersucht, ihreGãste 
am 11' September, Abends 5 1/2 Uhr, 
jn. der Gesellschaft Gcrmania in Em- 
p^ng zu nehmen 

Der Pestausschuss 

Todes-Anzeige 
üud Danksagan?. 

Verwandten. Freunden und 
Belf*annten die traurige Mitteilung, 
dafi® 7. d. bei einem Bootunfall 
in Santos unser lieber Sohn und 
Br ider 

Luis Herbst 
im blühenden Alter von nur 22 Jah- 
rer gestorben ist. Allen jenfln, wel- 
ch# dem Verstorbenen das Geleit 
ziijn Grabe gaben, unsern verbind- 
liel'sten Dank. Ganz besonderen» 
Da^k snrechen wir Herrn Pastor 
Te^chendorf aus für die dem Ver- 
storbenen gewidmeten Worte an der 
Bahre und Herrn Frit* Peter With 
und Frau, die sich um den Verun- 
jriijtckten in zuvorkommendster Wei- 
8e]b*inühten. 

:Oie trauernde Famiiie Herbst. 

Lotteríe von São Paulo 

Zlehungen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf- 

sicht der Staat§regierung, drei Uhr nachrnittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Orosste Pramien " 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200.000 

Tacbtige fiackstemmaurêF 

íiir Eisenbalinbaiiten Averden per sofort ge- 

sucht. Lohn 7$ bis 8$000. Níihere Auskunft 

orteilt die Exp. ds. BI., S. Paulo 

Gesaeht 

wird für ein herrschaftlicbes Haus 
ein sauberes reinliches Hausmãdchen 
das auch bei Tisch servieren muss. 
Gehalt nach Uebereinkunft, Antriit 
sofort. Zu melden Rua Vergueiro 1, 
Liberdade, S. Paulo 3648 

6 Hotel Forsíer 

Rua Brigadeiro Tobias N, 23 { 

Sâo Panlo 

die auch andere leichte Arbeit ver-1 ))BrODCbÍOl" gegen^alle^^Brust-"u' 
richtet, von einer englischen Famiiie ! Halskrankheiten, lindert jeden Hus- 
gesucbt. Rim Itapeva No. 1, Aven. ten in wenigen Stunden — Zu ta- 
Pauhsta, 8. Paulo S635 ben in allen Apotheken. 

urosses Schweizer-Fesl 

Sonnlaj, den 15. September 1912 

aif der CMcara des Ycrcins „Deatsclics Krankcnliaiis" 
Sfto Panlo. 

, GiiterlialteDes GrammopliOD 
mit 22 Platten, billig zu verkaufen. 

711 tu oiAcu ApuuieKcn.  — — 

Tâclitige YerMnferin GrOSSCS Konzert 

Alameda 
B. Paulo 

der Landessprache mãchtig, wird 
Barão Piracicaba No. 78,' per sofort gesucht. Casa Cliristoffel, 

3632 Praça Antonio Prado N 4. S Paulo 

3411 

Danksagung, 

Für die vielen Beweise herz- 
licher Teilnahme bei dem Hin- 

sciieiden unseres unvergesblichen 
Gatten und Vaters 

llermann Burardorf 
sai wir Ulen, die ihm das Grab- 
jje '6'te gaben, sowie auch für die 
vi<ilen Kranzspenden unseren in- 
ni|[iten Dank. 3656 

Helcne Bur^dorf und Kinder. 

Edital 

Pnocnradoria Fiscal da Fazenda 

! do Estado. 

Gesucht zu soforiigem Antritt ein tüchtiger, an selbstândi- 
ges Arbeiten gewôhnier Fein-Mechaniker. S Ibiger muss be- 
wandert sein im Eeparieren von Waffen, Nâhmascbinen, 
Scfcreibmaschinen sowie Spielmasctiinen (Papa-Nickeis). (3.^63 

Zu melden in Santos, Rua Senador Feijó No* 2. 

Knorr'8 Nudeln 
„ Mehle 
„ Haferbisquits 

Buchweizengrütze 
Hafergrütze 
Haferíioken 
Dõrrgemüse 
Julienne 
Backobst 

liua Súbita 8.53-1 
31Í:6 Sfio Paulo 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nEfüi Deutsch- 

Auf Anordnung des Prokurator-! l^d zuruw ^ekehrt und steht seinen 
Fi^kals des Staatsschatzeci, Herrn 1 Klienten wieder zu Dicnsten. 
Df. Luis Arlhur Varella, bringe ich i Spezialitât: Krankheiten der Verdau- 
zuf Kenntnis aller Interessierten, | ungsorgane. der Lungen, des Her- 
dass ab heute eine Frist festgesetzt' und Frauenkrankheiton. 
worden ist, in der die Rechnungen Wohnung: Rua Duque de Caxias 
auS dem Jahre 1911 betreffend den ; N. 30-B. Sprechstundea: Palacete 
Wasserverbrauch u. ausserordent-í Rua 15 de Noveotbro. 
liche Werke gütlich beglichen wer- Eingang v. d. Rua João Alfredo •?>. 
deU kõnnen. Die ãchuldner, die | . 8. Paulo 

Rechnungen ins Reine bringen ! ^187 Spricht deutsch. 
w(>llen, müssen auf diesem Amt • an ' _ _ ~ . 
^erktagen zwischen 12 und 3 Uhr p AXtOrilfttO HlLoie. XVSJIKO 
naÇhmittags vorsprechen. Nach dem Largo da LiberJada 21, S. Paulo. 
Aplauf der festgesetzten Zeit wird 
den Gesetzen entsprechend zur Ein- 
r«)ibung der Schuld geschritten. 

Procuradoria Fiscal da Fazenda 
Estado, 3. September 1912. 

j Der I. Schriftführer: 
' Thomaz Dias Leite 
N. B. Die Procuradoria Fiscal be- 

fliidet Bich im Gebãude des Staats- 
8(^atze8 am Largo do Palacio. 

Freie 

Si|)hützenverbi dung „E'ntracht'' 
Vertiaminlnng 

iMenstag, den 10. September 1912 
Abends 8 Uhr*im Hotel Diener 

Tagesordnung: 
1. Verlesen des Protoiolls der leti- 

ten Versammlung. 
2. Anfnahme neuer Mitglieder 
3. Bericht der Festkommission 
4. Verschiedenes. 

Ausser dem allgemeinen Kursus 
sind Spezialklassen eingeführt für 
Damen, und zwar für Franzõsisch, 
Englisch, Portu^iesiscb, sowie fúr 
deuische Sprache und Literatur, 
Malerei und Handarbeiten, Piano 
und Saiteninstrumente. Spezialkur- 
sus íür Gesang, geleitet von e.ner 
kürzlich angekommenei\ Lehrerin. 

Junger strebsamer 

Kanfmanii 
mit Bankpraxis (Schweizer), 
srit 2 Vi Jaiiren in Brasilien, 
mit einigen Kenntnissen in 
der Landessprache, z. Zt. in 
leitendcr Stellung, 

suelit Eogagenient. 

Prima Zeugnísse. Angebote 
erbeten an: Charles Bitter, 
Caixa do Correio N. 49, Flo- 
rianopolis, Est. de Santa Ca- 
tharina, 3545 

Sliibentnãdclien 
ernst und arbeitsam, mit einiger 
Praxis, von einer englischen Famiiie 
gesucht Rua Itapeva No. 1, Aven. 
Paulista, S. Paulo 3631 

Mõblierter Saal 
mit Schlafzimmer für 1 od 2 Her- 
ren billig zu vermieten. Wenn ge- 
wünscht auch Pension. Rua Barão 
de Iguape 67, S. Panlo 3647 

2, 

3ét2 DER VORSTAND. 

l l.-(l.-UYRl 

S. PflÜliO 
Die nãchste Gestagprobe der Da- 

nén findet Donnerstag, den 12. ds. 
H;ts. punkt 8'/» Uhr nnd die der H«r- 
r-n ara Freitag, den 18. statt. Um 
v^llzãhliges Erscheinen wird hõfl. 
gibeten. D»r Pifiqant. 

ÍZJ Prometas 
Donnerstag, den 12. ds. Mts 

Sitzung 

Ausserordentllciie 

Schmerzen. 

Campos, 3. Juli 1909. 
Sehr geehrter Herr João da 

gilva Silveira. Pelotas. 
Mit Gegenwârtigem danko 

icli Ihnen verbindlichst, für das 
glánzende Ecsultat, welches 
iiíh mit IUrem Elixir, (8 Fla- 
Bühen) erzielt habe. Ihr Eli- 
3i ir, Salsa, Caroba und Guayaco 
liat micli von furclitbaren 
Schmerzen des. Rlieumatismus 
tcfreit, nachdem ich vielc an- 
d ere Mittel vôllig zwecklos an- 
fewandt hatte. Ein Freund riet 
rjiir Ilir Elixir und nun fülile 
ich mich gana wohl. Zum 
[Wohle der leidenden Mitwelt 
mache ich für Dir Pi-ápai'at jene 
Jpropaganda, welche ein bo aus- 
gezeichnetes Mittel verdient. 
pteta zu Ihren Diensten 

Francisco Andrade. 
(Beglaubigt.) 

Zu haben in allen besseren 
f/Vpotheken und Droguerien der 
ÊJtadt. (17. 

P*»i 
S. Paulo. 

bewâhrte v orzügliche{ 
Wannmitttl: Vermioid* ^ 
von Georg Boettger (flüs- 
8ig); Vermtcapsulas 
(ohne Geschmack) ver- 
langen Sie diese Medika- 
merite in Ihrer Apotheke 
o'er Drogenhandlung. — 
Grossverkauf Jofto Lo { 

Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
3212 

FoMerer udiI Oelíoratear 
zum Teil der Landessprache mãch- 
tig, perfekt im freihindigen Deko, 
rieren sucht sofort Stellung. Nãhe- 
res in der Exp. ds BI, B Paulo (3640 

Beisender 

welcher den Staat São 

Paulo bereíts mit Erfoig 

bereiste, von Importhaus 

gesucht. Offerten unter! 

Chíffre S. M. B. an diej 

Exp. ds. BI. S. Paulo 

• • 

3666 

Für 

EisenwareQ-lmport-Gescbãft 

gesucht (3662) 

juDger s(rel)?aiiier KaufmanD 
mit Branche- u.Platzkenntnisse i 
Sehr gute Aussichten für die 
Zukunlt. Otterten unt. U. V,' 
an die Exp. ds. BI., S. Paulo 

MMnüõgT 
4 Zimmer und Küche für deutsche 
Famil e gesucht. Offerten mit Preis- 
angabe an Schmidt, Pension Suisze, 
Rua Brigadeiro Tobias 1, S. Paulo 

Kôohin gesucht i 

für eine kleine auslândische 
Famiiie bei gutem Lohn. Vor- 
sprechen Avenida |Br'gadeiro 

'Luiz Antonio 379, S. Paulo 

IVIunicipnl 

Deutsches Theater in Sttdamerika 

Direktlon:E51vilam & r 

Dienstag, den 10. September 1912 

Letzte Vorstellungü | 

Aut vielseitiges Verlângen veranstaltet die Gesellschaft nach den 

grossen dramatischen Werken der letzten Woche für alie Freunde 

des Humors noch eine Auffúhrung der erfolgreichsten Lust- 

spielnovitât der letzten Jahre, des graziôsen Salonspiels von 

Rudolf Lothar 

Nur ein Traum 

mit glânzender scenischer Ausstattung 

Den geehrten Abonnenten bleiben die Plâtze bis Dienstag 

Mittag 12 Uhr reserviert. 

Pretse tler PIãtze an der Tages- und Abendkasse, 

Presceniums-Logea . . . 
Frizas und Camarotes da Ia. 
Camarotes Foyer . . . 
Camarotes da Ila, ... 

(Jede Camarota mit 5 Entradas) 
Platea La fila A bis K , 

6"0$000 U Platea II. a fila L bis U 5$000 
45$000 K Balcon da I.a ordem   . 7$000 
25$000 K Cadeiras I.a und ILa fila 4$000 
15§u00 §5 Cadeiras Foyer III. und IV. fila . . , 3$000 

M Galleria numerada La u. ILa fila . . . il$000 
7$000 K Amphietheatro numerado " 1$500 

Der TagCÃ-Billet-Verkauf (auch Gallerie und Amphietheater) findet tãglich von 10 Uhr morgens ah statt, beginnend 
am Tage der ersten Vorstellungen in der „liOja Flora-Memita" (auch Sonntags geõffnet bis 12 Uhr mittags). 

Die Dlrektion 

- ticr crstklassigen Musikkapelle „Ettorc Ficramosca" — 

Preisschiessen mit sehr wertvollen ©alben- 
Stfinn dea Schiesatns Yormittagi 8 Uhr. 

TOlVIBOl^A, 

Prei!iikcg:el!!ichlebeii auf eigens bergeriohteter Babn 
Pnppenwerfen (Uassaore dos Innooent*»). 

Klnderbelastitangen wie VettlaníMi, 8pi«le, RollkaiQi EIctterbaBin 
IVeuI Gi-Gampíl (Wipp-Baum) Neii! 

TânZ - Bei feenhftfter Beeuchtungt - TanZ 
Fttr Bewlrlnnf lat pAcste ■•rg* getragea. 

Zn zahlreicktm Baiuth ladet frtundlichst «in (Utl 
Die Kommission. 

G*i<henke, fár di* T«mbola bestimmt, werdan ddHkaad fHtgtgen- 
genommtn von: SahmraiMP K«n«ul<t, Rna Tise do Rio Branco 
43; H«rrn Ernesto Sohni Rua Libera Badaré 1S6; amd Panai a n 
Suisar, Rua Brigad. Tobiai 1. 

I füchtlgeí Sieher 
der Landessprache mãchtig, 8 Jahre 
•n einer dér grossten mechanisch^n 

I Werkstâtten in Rio de Janeiro tã- 
tig gewesen, nucht Stellung. Off. 
unter H C L an die Exp. ds. BI, 
S. Paulo 

I Stnbenraâdcheii 
mit gaten Referenzen sucht per so- 
fort Stellung, Zu erfragen Rua 

; Augusta No. 93, S. Paulo 3653 

2 mõblierte Ziminer 
an einzelne Herren zu vermieten. 
Rua Yictoria 27, S. P«ub (36^2) 

Gesucht sofort 

Ârchítekt 
lücHtiger Zeichner und 

Da steller fúr Bureau in 

einem Badeort im Innern. 

Zuschriften an J. Piffer 

& [rmão, Poços de Caldas 

EIntge 

^ LehrniadÉen 

für die Wâsche und Konfektions- 
Verkaufsabteilung per sofort g e- 
sucht. C»sa E xoval, S.Paulo 

ISoebeii eiugelruffeu; 
Normandie Kãse 
Camembert Kãse 
Pont rE'Yequa Kãse 
Mont Dare Kãse 
Roqueford Kãse 
Steffens Kãse 
Schweizer Kãse 
Hollãndiechar Rahm Kãse 
Edamer Kãse 
Delicia Kãse 
Krãuter Kãse 

Direkt importiert durch 

„Casa Scliorciit" 
Rua Rosário 7.1, S. Paulo 

Telephon 253 Caixa 17 

(2931 
Abralião Ribeiro 

Recl:itssan.wa.lt 
— Spricht deutsch — 

Büro: 
Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Te'ephon No. 3207 
Rua /Vlaranhão No. 3 

Telephon-Bureau No, 3254 

I 

VerMiiler 

von lilefiilgcr liu-* 

porttirma der X2I- 

»«enwarenbranclie 

za balclis:eni Aii- 

trltt gcisuclit. Of- 

ferten unter 1. H. 

ifn clle !Exi>. ds. 

BI., ÍM. Panlo 866» 
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6 Kõchinnen 
Gehalt bis lOOfOOO 

Stubenmãdchen 

Theatro Municipal. 

Toarnée Sal-Amerika 
der 

Companhia Dramatica Italiana 
des grossen Künstlera 

Ermete Novelli 
Empreza: FAUSTINO DA ROSA 

Morgen, den 11. Sept. wird mit 

Paoa IieboMiard 
von J. Aicard debutieren. 

Im Crtfé Gaarany, Rua í$ 
de Novembro, ist íQr acht 
Vorstellungen Abonnement 

aufgclegt. 
Abonnements-Preise 

Palcos avant-scéne . . . 400$000 
Frisas e camarotes I.a . . 320íOOO 
Camarotes Foyer .... 200$ri00 
Camarotes 2.a 10ü$000 
Balcões I.a fila .... 70$000 
Balcões outras filas . . . 64$000 
Cadeiras   641000 
Balcões Foyer I.a e 2.a fila . 40$000 
Balcões Foyer outras filas. 32$000 
Galerias 24 $000 
Amphitheatro . . . . 16$000 

Theatro S.José 
8392) S . Paulo 
:: Empreza ThMtral Brasilaira :: 

Direktion: Luiz Alonso 
Donnerstag, 12, Sep ember 

Vorletzte Konferenz des grossen 
italianiicben Parlamentariers 

Komulo Murri 
Thema: 

sesucht, die vier Kindern einer Antiklerilrale Kãmpfe. 
1- ... ' v 1 TT .. • t-i. Preise der Platze: 
bamihe englischen Unterncht Friias >5$000, Camarotes 20|000, 
erleil. Es wird gutes Gehcdt Camarotaa Altos 10$000, Cadeirai 
gezahlt. An fünf Tagen der 4»000, Amphitheatro 2|000, Balcõaa 
Woche kann die Lehrerin ihre l|500. Galerias numeradas iSOOO 
Privatstunden geben. Offerten 
an „Banco Commercto e In- 
dustria" Campii^as 3659 

Gehalt bis 70|000 

1 Kinderfrãulein 
.Gehalt 80$—lOOÍOOO 

gesucht. „Alli ança", Deutsche 
Stellenagentur, São Paulo, RuaTym- 
biras 17. (Für Personal kostenlos). 

Gesucht 

ordentl. Dienstmadchen, 

bei kleiner Famiiie. Largo 

Payzandú IH, S. Paulo 36S5 

Lehrerio 

'Deutsches Idçhen 

von 12 — 14 Jahren zur Wartung 
e nes Kindes und für andere leichte 
Arbeiten gesucht. Es wird ein Mâd- 
chen bevorzugt, das wenigstens 
etwas portugiesisch spricht. Rua 
Augusta No. 2 S Paulo 3660 

Polytheama 

S. Paulo 

I Empreza Theatral Brasileira 
Diroktion LuizAl|onso. 

80 South-American-Tour. 

Heute! Heute! 

reder-llandwagen 
klein, zweirãdrig, preiswert za ver- 
küufen. Pension Bavaria, Karl Gehr- 
licher. Avenida Bavaria, Moíca, 
Paulo / 3658 

firosse Variété-Vorstellung 

Grossartige Debnts 

Preise der Plâtze: 
Frizas (posse) 12|f'00; camarotes (po- 
se) KtOOO; cadeiras de I.a 3000; en- 

tradas 2$000; galeria 1|000. 

Theatro Casino 

Kmpreza. Pasohoal Segreto — S. PAULO — Dlrektloni A. feegrefcv 
HEUTE 10. September — HEUTE !981 

Grosse Váriété-Vorstellung 

Jede Woche Neuheiten 
Jcdcn Sonntag und Feicrtag Familicn-Matinéc 



? in ■ bíntiPehUnd dipWmierV 

'■Zàhnri^^ 
Ruá 15'Noyeinbro S7t l.Stoclc 

. São Paulo 

toe 

ab 1. September: 

e r e k õ r d. 

ab 1. 

Gründünger 

Samen von Samt- und Riesenbohnen und Kuherbscn 
(curopâische) in Sãcken von 100 Liter, Diese Planzen sind 
sehr gut für GrOndOngung geeignet und grossartige Bodcner- 
neuerer und dienen auch ais Futter. — Wcgen nSberer In- 
formationen vrende man sich an (8681 

E. ^37-les âz, Zxixi,^o ^ 
Santa Barbara 

Encerados Inglem | 

Os únicos legítimos e a 

preço conTeniente sd na 

CASANATHAN 

Rua São Bento 43 u. 45 Sfto !Paalo 

Austro-Amerícana 

Dampfschiffahrts-'Geselbchaft in Triest 

n» . üliihiieraiigen hat iiur 

Mnií. IRMA 

— Korsett • falirik — 

Rna Barão de Ilape- 

tínia^a N. 75 

TELEPHON1321 

S. PAULO 

wer 
Oie Pomade Lisbonense macht sie 
in drei oder vier Tagen voll- 
Btãndig verschwinden una sie keh- 
ren niclit wieder, hindern n cht das 
Gehen in Schuhen od. das Baden u. 
machen keine Unannebmlichkeiien 
mehr. Dem Kistchen ist eine Beleh- 
rung über die fünferlei Anwendung 
des Mittels beigegeben: gesen Hüh- 
neraugen, Blasen, eingewâchsene Nã- 
gel u. Harthautbildungen, Die Po- 
made Lisbonense ist von der Gesund- 
heitsbehõrde zu Rio approbiert und 

' die Marke auf der Junta Commercial 
Nr. 7 376 registriert. Die Pomade 

I Lisbonense hat grosse Erfolge zu 
j verzeichnen; wir haben tausende von 
t Âttesten von gebeilten Personen u- 

VíSlSi grosse Kollektion von Húbner- I augen, die uns von Leuten zur Ver- 

Es éibt keine elegante Toilette Sirch^daf^Mmei von^^mneS^béfriu 
I worden sind. — Die Pomade Lis- 
■; bonense wird in alien Apothe- 
jken u. Droguei, ien dieser Stadt und 

.. I Brasihea verkauít Die Perso- 
Darum lassen Sie Ihre nen, die das Kistchen mit durch 

' das Mittel entfernten Hühneraugen 
zurückstellt, erhãlt eine andere 
volie, die der Fabrikant ihm über-  
lãsst 1 Kistchen 11, ein Dutzend i Saúde 
10$. — Fabrikant Arthur Alves de 

Ohne gntsüzendes Korsett 

Korsetts nach Mass 
Atelier von 

Mme. IRHA 
machen. 

im 

Fordern Sle grátis 
neuen Katalog mit 
letzten Modellen. 

den 
den 

256? 

Hotel et Pension Suisse 

Rua BrÍ£:adeiro Tobias 1 itâo JPaalo Rua Biij^adeiro Toblas 1 

«Idi d.em. zei8ezid.ezi IPiaiblllsiazzi. 

Der Inhab«r: JaSo Halarloli. 

Baomiollen- 

Souza, Rua Senador Feijó 22, São 
Paulo; Depositara Baruel & Comp. 
S. Paulo und Dra garia Mattos, Rio. 
Man d*rf keine Hühneraugen schnei- 
den. 3416 

Nicbste Ibfahrten nacb Earopa: 
Francês ca Ifi. Oktober 
Kaiser Franz Joseíl I. |20. Oktober 
Oceania (3 Schrauben) 1. Oktober 

Der Postdampfer 

Atlanta 
geht aiv 23. Sept. von Santos^ nach 
Rio, Oenova, li» 8 Palm 1», 

Síeapel n. Triest. 
Passagepreis ; 3. Klasse nach Las 
Palmas 125 Ercs., Almeria 160 Frcs, 
Gênova 195 Frcs, Triest 200 und 
5 Prozent Regierungssteuer. 

Nicbste Abfabrten nacb dem La Plata 
Francesca 28. September 
Kaiser Franz Josef I. 7 Oktober 
Columbia 25. Oktober 
Der Postdampfer 

Oceania 
geht am 12. Sept. ;on Santos nach 

Sfontevldej a. 
Buenos-Aires. 

Passagepreis S. Klasse: 45S000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumige Speisesãle modeme 
Waschrãume stehen zu ihrer Verfügung. 

Der prachtvolle Schnelldamofer 

„Kaiser Franz Jossf I." 
von 16 500 Tonneh und 19 Meilen Geschwindigkeit geht am 20. Oktober 
von Santos (131, Oktober von Rio) nach Tenerüfa, Barcelona, Neapel 
und Triest aus — Reisedauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnells Reisen Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Bombauer & Coiup 

— fiaa 11 de Janho N. 1 — 
SANTOS 

Gíovdano & Comp. 
S. PAULO — LARGO DO THESOÜRO.l 

Rua Visconde de Inhaom» 84 
RIO J)E JAÍÍEIRO 

* r% .B 

game , 

aller Nummern 

fdr WckrcicD und Stickreicn 
Muster lie^n vor im Bureau der 

Fabrica de Fiação de Algodão da 
Saúde 

Rua S. Bonto 35, Sobrado. 
Sáo Paulo. 

Bar Majestic 

Rua S. Bento CL-A -Telephon 2290 - S. Paulo 

Die neuen £esitzer diesea beaeutenden Etabli«sements 

Queiroz & Teixeira 
schenen keine Mahe, um die verehrliche undschaft in aliem zu- 

frleden zu stellen. Sie werden von jetzt an eine 

Complecte Bar 
ein gut eingerichtetes Lager in portugieS' schen u. anderen spe- 
ciell Tischweinen halten, desgleichen gut abgeUgerte Likõr 
(direkter Import), ferner frische und getrocknete Frnchte, welche 

tãglich aus den besten Hãusern besorgt ^erden. 
Achtnng: Das Haus ist für den Empfang der vomehmstei 

Famílien eingerichtet. 291b 

titsanwali 

S Paulo — Rua Direita 3 
Caixa Postal 881 

Restaurant und Pension 

Pereira, Estefno & Co. 
Ttlepbon N. 247. 

PARA , 
Impressos! 

B0CAYüVA.a3 

ZumHirschen Lâsligesjucken, 
j Rua Aurora 37, S, Paulo namentllch beim Schlafengehen 
. hãlt sich dem hiesigen u. reisenden sich einzustellen pílegt und das 
Publikum bestens empfohlen, Gute fãlschlicher Weise sehr oft n.it «Ro- 
Küche. freundliche Bedienung, luf- ter llund» bezeichnet oder auch 

, tige Zimmer, saubere Betten, mãssig* Unreinlichkeitan des Blutes zuge- 
■ Prei8e,stetsfrischeAntarctica-Chops, schoben wird, beseitigt man ura- 

Hamlinrg- 

Südamerikaiiisclie 

PaiiaCier-DIenit. 
NSchste Abfahrien von Santos; 

«Gap Verde» 15. September 
tCap Roca» 29. September 
«Cap Verde» 1. Dezember 
«Cap Roca» 15. Dezember 
>Cap Verde» 16. í'ebruar 
«Cap Roca» 9. Màrz 
«Cap Verde» 4. Mal 

P&foagler- and Fraohtdampfer 
«San Nicolas» 25. September 
• Beltrano» Z.*?. Oktober 
• Santos» 6. November 
«Bahia» 13. November 
«Perna:i buco» 27, November 
«Tijuca» 1 Januar 
Sobnelldlenkt xwlsohen Earopa, Bra- 

«lllen nnd Rio d& Prata. 
Nãcbste Abfalirten von Rio de Ja- 

neiro nach Europa: 

Dampfscliiffalirl- 

Oesellscliafl 

P&siagier- nnd rraoht-Dlenst 

Der Postdampfer 

Pernambuco 
Kommandant: H. Kõhier 

gelit nach dem nõtigen Aufenthalt 
von Santos nach 

2956 

«Cap Blanco» 
«Cap Vilano» 
«Cap Finisierre» 
«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Blanco» 
«Cap VUano» 
«Cap Finisterre» 

Rio da JancIrOí 
Bahia, 

LIasabon, 
Leixôes 

und Hamburg 
Passagepreis: 

1. Klasse nach Lissa- 
bon u. Leixões 400,00 Mk, 

d. September exklusive Regierungi steuer. 
2õ. Heptember 1. Klasse nach Hamlarg 4j0,00 Mk 

^'^l^^Oktober «xklusive Regierungssteuer. 
3Õ! Oktober Classe nach Rio deJa leiro 401000 

9. November exklusive Regierungssteuer. 
27. November 3. Klasse nach Rio de Janeiro 20$000 

exklusive Regierungssteuer. 2. Dezember 
Nach Rio da Prata: ,, t • u t • - 

«Cap Vilano» 7. September ^'^sse nach Lissabon, Leixoes 
«Cap Finisterre» 13. September undHamburg 
«Cap Arcona» 24 September 
«Cap OrtPgal» 12. Oktober inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Gesellsch ft sind mit den modernsten Ein- 
ríchtungen versehen und bieten deihalb den Passagiereti 1, u, 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komíort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwârter und hei sâmtliclien 
Klassen ist der Tischwein im.Fahrpreis m't eingeschlossen bis Portuiçal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende mar 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
R ua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteado 21. (sob) S. Paulo 

Hortulania Paulista 

Blumen- und Samengeschãft 

lliia do llosario No. 18 — São Paulo 
Telefon No 2463 - - Caixa postal No. 1033 
Chacara: São Bernardo (LinhaIngleza) 

Geschmackvollste Ausführung von 
Buketts, Blumenkõrben, Brautkrãn- 
zen, Brautbuketts, Krãnze, Dekora- 

tionen etc. etc. 

Stets grosses reichhaltíges Sortiment 
V. frischem keimfãhigem Gemüse- u. 
Blumensamen, spwie Palmen, Frucht- 
bãume und hochstãmmige Rosen. 

(Gemüse- und Wumenpflanzen) 
auswãrtige Auftrãge werden mit v'rlãsslicher Pünktlichkeit effektuiert. 

Preist ohne Konkurrenz. Inhnber 
Koniferen und Nadelhõlzer-Samen. Jofto ^ü^olf 

Es ladet freundlishst ein 
2325 HEINRICH GRAEFB 

Pensionisten werden jederzeit an 
genommen. Auch Mahlzeiten ausser 
dem Hause. 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik In Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurg amPortugies. Hospital 

Operateur nnd Fraaenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo. Von 1—3 ühr 
2076) Telep ho n 1407. 

gehend durch Anwendung von 

Dieses vorzügliche Mittel wird nur 
ãuseerlich gebraucht und erfordert 
keinerlei Vorsichtsuassregeln. 

Niederlagen 2390 
in S. Paulo : Barnel & Oo. 
in Rio: Araojo Freitai & O*, 
in Santos: SeelmaDn & Frota. 

Df. Alexaiiiler T. Wysarii 
praktischer Arzt, Geburtshelfer und 

Operateur. 
Wohnung: Rn» PirapUlnitaj 18 
Consultorium; Rua S. BentO 4S, SObr. 
2992 8. Paulo 
Sprechstunden: von 2 bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Sprlcb^ 

dentsch 

Companhia Antarctíea Panlista 

9 

Telephon No. 621, 926, 2866 Telephon No. 621, 926, 2866 

♦♦♦ 
♦♦♦ 

flntaPGtiea^^Pilsen 1 /I Flasch. 8Í000 

RntQíTGtica-JVIanGhen 12/1 „ f3$ooo 

Culmbach \i/i „ 6$5üo 

Calmbach 12/1 „ io|ooo 

flntaPGtiGa-PoPteit 12/2 „ 6§500 

União hell 12/1 „ 5$500 

Tivoli-fnanGheii 12/1 „ 4$ooo 

Hatxibapgeza hell 12/1 3$5oo 

Pttetinha sGhmaPz 12/1 „ 3$500 

Preise ohne Klasctien. 

Deposito Rua da Boa Vista No. 

Telephon ?ío 

Especificum 

für Dameu uiid schwaclio Personen 

Mistura Ferruginosa Glycerinada 
(glycerinhaltige Eisenmixtur) 

Hergestellt von Apotheker 

Erich Albert Gauss 
analysiert durch die staatliche Sanitãtsbehõrde, ausgezeichnet mit 
dem Ehrendiplom und der goldenen Medaille durch die italienische 
chetnisch-physikalische Akademie in Palermo. — Das letzte Wort 
in der positiven Medicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: Emulsionen, 
Weine, Elixir etc. Das beste und sicherste Mittel in der Behand- 
lungbei: Blutarmut, Bleichsucht, Weissfluss, Gebãrmutterschmer- 
zen, Unregelmãssigkeiten der Monatsperiode, Ausbleiben derselben, 
Gebârmutterblutungen. Appetitlosigkeiten, Malaria, Anchylostomum, 
Nervenschwâche, Nàhr- und Krâftigungsmittel. Unvergleichlich für 

Mãnner, Frauen und Kinder. 

Qutaciltendes belcannten Gutaciiten des Dr. Franco 
Meireiles, bestbeicannter 
Arzt inPirajú. — S Pauio 

Pirajú, 22, April 1912. 
Sehr geschãtzter Herr Gauss! 

Ich beehre mich, Ihnen, verehr- 
tor Freund, mitzute len, dass ich 
Ihre Mistura Ferrugínosa Glyce- 

Aromatisclies 2980 

Eisen-Elixir 
Etllxir de ferro aromatisado glycero 

phosphatado 
Nervenstãikeqd, wohlschmeckend, 

laicht verdaulich und von über- 
raschendem Eriolg. 

Heilt Biutarmut und deren 
Folgenln kurzer Zeit. Qias 3(000 

Zu haben In der 

Pharmacia da Liiz 
Raa Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Mellin'^ Food 
aufgelôst In Kuhmilch, kann S 
den Kindern von Geburt an Jg 
gegeben werden. Mellin's 
Food ist frei von Stãrke. 

Aganten: NossaclK & Oo., Santos 

111 
• 

Hotel Albion 
Kaa Brigadeiro Tobias 89 ' 
(im der Nãhe der Bahnh5fe) 

Sao Paulo 
empfiehlt sich dem reisenden Pub- 
likum, — Alia Bequemlichkeiten für 
Familien vorbanden. — Vorzügliche 
Küche und Getrãnke. — Gute Be- 
: dienung zu mãssigen Preisen : 

Geneigtem Zuspruch hâlt sich 
bestens empfohlen 

Inhaber Jos6 Schneeberger. 

Arztes Dr- Waiter Seng, 
Sâo Pauio 

S. Paulo, 12. Mãrz 1912 
Geehrtêr Herr Erich A. Gauss ! 
Ich babe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Hnspitai-Klinik angewendet und 
beglückwünsche Sie heute, Herr rinada in meiner Klinik yerwen- 
Gauss, wegen des sicheren Erfol- det habe. Ich habe damitgross- 
ges, den diese Anwendung braclite aitige Resultate erzielt. 
Alie nehmen diese Arzneimit gros-' Ich habe sie verordnet bei An- 
ser Leichtigkeit, u. die Kranken chylo8tomum_ u. bei Sumpffieber. 
selbst, wenn sie die woiiltuende Die vcllstãndige Heilung geschah 
Wirkung erkennen, verlangen die in so kurzer Zeit, dass ich ganz 
Fortsetzung der Behandlung mit u, gar überrascht war. Das Me» 
derselben. Ich kann Ihnen einen dikament hat so angenehmen Ge- 
Rat erteilen: Es ist nicht nõtig schmack, u. so sichere Wirkung, 
Reklame für Ihr Prâparat zu dass die Patienten es sehr gerne 
machen, es selbst witd es tun. nehmen. Ich beglückwünsche Sie, 
Jt^des Glas, das verkauft wird, verehrter Freund, zu der Wolil- 
ist die beste Reklame, weil es die tat. _ welclia Sie der Menschiieit 
Wirkung hervorbrijgt, was mehr crwiesen, sowie zu dem wissen- 
wert ist ais alie Bfoschüren, An- schaftlichen Erfolge, den SieIhren 
noncen, Atfjste u. Aehnliches. Sie bestãndigen, zãhen vStudien zuver- 
kõnnen diesen Brief verwenden, danken haben, Seien Sie über- 
denn nicht duurn mich soll Ihr zeugt, dass ich in meiner Klinik 
Prâparat geehrt werden, bondern Ihr Prâparat stets verwenden 
es ehrt uns. i werde, wo es nur angeht. Geneh- 

Stets zu Ihrer Verfügung | Sie den Ausdruck meiner 
n w IA a Gluckwunsche und verfugen Sie Or. Waltcr Seng m. p I über Ihren Freund 

Ru Itapeteninga 23, S. Paulo 1 Dr. Fp..nco Qleiralles. 

Tã sende Personen geheilt. - Preis 3$, Dutzend bO$ 

Za haben in ailen besseren Apotheken nnd Drogaerien 

Fabrlk nnd Laboratorinm: 

8. Rope. largo da Matriz 10. Est. S. Paulo 

Hauptnlederlage: 

Jíoyuerie Baruel &C • Filial. Av. Rangel Pestana 194 

I 

I 

I 

I 

9^ 

Fabrikaüon von Wãsclic 

Manufactura JVIargarida 

Kaa da Consolação 431 — S. Paulo. 

LIoyd Brazileiro 

Der Dampfer 
JÚPITER 

geht am 10. Sept. von Sant s nachPa- 
ranaguá, Antoniná, S. Fra sco, Ita- 
lahy, Florianopolis, Rio Gr. ^e Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevia eo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 3059 

í»ATURWO 

geht am 18. Sept. von Santos nach 
Paranaguá, Anlonina, S, Francisco, 
Itaiahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo 

Der Dampfer 
mayrtbík: 

geht am 18 Sept. von Santos nach 
Cananêa Iguape, Paranaguá, S. Fran- 
cisco, Itajahy, Florianopolis, Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

Arthur Sctieeffer 
Pra (a da Ht publica C2, Santos. 

Lampor' £ Holl Lioie 

Passagib. aienst zwischen Brasilien 
und den vereinigten Staaten, 

Der Dampfer 

Verdi 

geht am 13. Sept. von Santos nach 

Rio de Janeiro 
Bahia 3255 

Trindad 
' Barbados und 

N ew-York 
Wegen weiteren Informationen 

wende iran sich in die Agenten 

F. S. Hais jshire & Co. 
H. Paaio, Rua 15 de Novembro 20 
Haatos, Rua 15 de Nov. 30 Sobrado 

Edipreza de Navegação Hoepcke 
Der neue Natlonal-Dampfer X80T 

ANNA 
mit zwei Schrauben und elektrischer 

Heleurht mg versebun 
geht am 11 Sept. von Santos nach 
Paranaguá 

S. Franoiaoo 
^Itaiahy and Florianopolia 

Dieser Dampfer besiizt vuriügliobe 
R&nmlLohkeiten für Passagive 1. und 
3. Klasse. 

ITebemimmt Fracbt nach Antrn'.n* 
ui d Ldiguna. 

Ausküafte über Fohrpreise, Fracht 
Elnschiífung eto. erteilen die Agentor 

in Rio 
liuiz Campos & Co. 

84 Rua Viaconde de Inhaúma 84 
Ecke der Aven)<la Central 

in Santos 
flctur BroiflianptAC". 

Baa Itoror4 N. 8 

Companhia Nacional de 

Navegação Costeira. 

WSchentllober Fafta(ler-D!en»t swl- 
tohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anlanfend die H&fen Santos, Pa 
ranagná, Florianopolia, Rio Arando n 
2934 Porto Alegre. 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 
geht am 15, Sept. von Santos nacn 
Faranagni, Florltnopolli, 

Rio Grande, Pelotas 
■nd Fort» Alegre 

Diese Dampfer haben ausgezeich- 
nçtc Rãumliciikeilen für Passagiere 
und Eiskaramern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
.-endern und Empfãngern der durch 
ihre Sciiiffe trane'oortierten Gütern 
bekannt, dass die tzteren in Rio an 
dem :^rmazem Nr. 13 kostenlos enx- 
pfangen und abgeliafert werden- 
Nãhere Auxkunft: Rua 15 da No' 
wambro (Sulk) 

|l>r. l<ehíeld 
Reohtaanwait 

::Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Baa Qnttanda 8,1. St. :: 8. Fanlo 

Klinik für Oliren-, Nasen- 

und Haisicranlctieiten :: 

Dr. Henrique Lindenberg 

Spezialist 2993 
frühcr Assistent an der Klinik von 
Prof. rrbantscl\it.-!'!li-Wicn. Spezial- 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den : 12—? Uhr Rua S. Bento í?3; 
Wuhnung: Rua Sabara 11, S, Paulo 

Dr Celestino Bourroul 
2189 — Ar Et — 
mit Praxis in Berlln u. Wien 
Spezialist fir innere Krank- 
'teiten, sowie für klinische ün- 
tersuchungen: Bakteriologie. 
pathologische Anatomie und 
:: Wassermann'Bche Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 ühr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

joséF.Tliôinan 

□ □□ Koastruktornnü 

Rua lã de Novembro N. 32 

yenbanten - - - 

Reparaturen - - 

I Elsenbeton - - - 

Plllne - - - - 

Voransclilílire sjratis 

ISlo d.e Tanelxo 

Back-Alo, h«ll, l.tilFlaschon 7$500 

Tautonia-PllMB 7$50o 

„Broncliior 
is' das Beste Mitte 

gegen alie Brust- und 
Haiskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ha- 
ben in allen Anotheken. 

Landau(en(hait 

Auf einer Fazenda, in ge- 
sunder Gegend, ist dzis Wohn- 
haus zu veiTnieten. Zu erfra- 
gen Rua Consolação 431, S. 

I Paulo 3788 

Br hmk Book| Mflnchon 
12il Flaachon 7$500 

■rahnia>P«plOF, Typ Oulnoai 
ISiS Flaschon 7$500 

BrahmiiM, holl 13]! > BfOOO 

Ypiraagai Uflnchon 
19(1 Flaaohon l|000 

Prolco ohno Flaaohen. 
Ein Dutxond gamo Flatchen wird mit 3$ 500, oln Dutiond halbi 

Flaschon mit 1$500 berochnot und zurückgonommon 

Niederlage bei Ricardo Nascliold & Co. | 

Rua Wuhingtoo Lu{8 N. 31 (antiga Raa Episcopal) Telephon 1370 


